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HAUSSMANN
Aktuell im Angebot -- erstklassig im Service!

● Hifi-Geräte
● Video
● Fernsehgeräte
● Antennenbau

Fernsehtechnik
Ladengeschäft in Eschborn

47
Jahre

65760 Eschborn, Schwalbacher Str. 5, Tel.  0 61 96 - 94 27 77
61449 Steinbach, Im Wingertsgrund 17, Tel. 0 6171 -   8 50 64

Der Reiterhofverkauf -- Ein Meilenstein für die Stadtentwicklung!

Gute Nachrichten für unsere Stadtentwicklung:  Bürgermeister Ste-
fan Naas ist hocherfreut, dass mit der Unterzeichnung der Kauf-
verträge für zwei Grundstücke im geplanten Neubaugebiet Tau-
benzehnten am vergangenen Donnerstag (24. Feb.) die Planungen
für die Entwicklung des Gebietes für Wohnbebauung nach Jahren
des Stillstandes nun voran getrieben werden können.
Bei den beiden Grundstücken handelt es sich um das Gelände der
Reithalle und des Reitplatzes am Praunheimer Weg sowie eines sich
daran anschließenden 2.500 Quadratmeter großen Areals. Im
Auftrag der Stadt Steinbach hat die Hessische Landgesellschaft
(HLG), wie auch bei den bereits erworbenen Grundstücken, als
Treuhänder fungiert und die ca. 5.800 Quadratmeter große Fläche
zum Preis von 161,50 € je Quadratmeter zuzüglich einer Entschädi-
gung für die vorhandenen Gebäude angekauft. Der Kaufvertrag
steht jedoch noch unter dem Vorbehalt der Genehmigung durch
die Stadtverordnetenversammlung. 
Nach Ansicht von Bürgermeister Naas verfügt die Stadt Steinbach

dann über eine reizvolle Wohnbaufläche „in bester Stadtrandlage
mit Blick auf Frankfurt“. „Die Nachfrage nach Grundstücken in die-
sem Bereich wird deutlich machen, dass Steinbach ein interessanter
und lebenswerter Wohnort im Ballungsraum ist“, zeigt sich Naas
überzeugt. Die Verwaltung kann die Planungen für den östlichen Teil
des Neubaugebietes den neuen Gegebenheiten anpassen und mit der
Umlegung der Grundstücke beginnen. Darüber hinaus sollen in die-
sem Jahr auch die Aufträge für die Erschließungsarbeiten vergeben
werden. Zum 1. März kommenden Jahres wird der bisherige Päch-
ter des Reiterhofs, Thomas Geier, das Gelände verlassen; Reithalle
und Gebäude werden dann abgerissen. Ein neues Domizil ist nach
Angaben der Verkäufer von Thomas Geier bereits gefunden.
Bürgermeister Naas bedankt sich bei dem Pächter und der Eigen-
tümergemeinschaft für deren Entgegenkommen und die gütliche
Einigung, mit der „eines der größten kommunalpolitischen Pro-
bleme Steinbachs der letzten vier Jahre“ beseitigt werden konnte.
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Unsere Öffnungszeiten

Mo - Fr 8:00 - 20:00
Sa 9:00 - 18:00
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Gutschein

Einladung zu unserer Vortragsreihe
Thema im März:

Vergiftungen im Kleinkindalter

DRK ruft zur Blutspende auf am 18. April 2011

DRK - Ortsverband Steinbach

Jeder Mehrfachspender, der einen neuen Blutspender
mitbringt, erhält ein besonderes Dankeschön
Der Frühling ist da und die ersten Sonnenstrahlen locken viele ins
Freie. Die lebenswichtige Blutversorgung der Verletzten und Kran-
ken in den Krankenhäusern ist allerdings wetterunabhängig. 
15.000 Blutspenden täglich werden in Deutschland benötigt. Daher
bittet der DRK-Blutspendedienst um eine Blutspende

am Montag, dem 18. April 2011
von 15.30 bis 20.00 Uhr in Steinbach (Ts.), 

Bürgerhaus im Hessenring
Zudem passieren im Frühling viele Unfälle, zum Beispiel mit dem
Motorrad, so dass eine ausreichende Reserve von Blutkonserven vor-
gehalten werden muss. 
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Dach-
Bedeckung
Flachdachbau

Gerüstbau
Isolierungen
Spenglerarbeiten

Industriestraße 24 · 65760 Eschborn
Telefon (0 6196)  4817 30

MEISTERBETR IEB
Im Wingertsgrund 2 · 61449 Steinbach (Taunus)
Tel.: 0 61 71 / 7 86 38 · Mobil: 0172 / 664 73 03

H E I Z T E C H N I K

Buderus

61449 Steinbach / Taunus · Untergasse 2

Liefer-Service - Tel. 7 47 00

Gas - Wasser - Heizung - Bauspenglerei

Matthäus Sanitär GmbH

Kronberger Straße 5
61449 Steinbach
Beratung + 
Kundendienst
Tel. 06171-71841 Matthäus Sanitär 

GmbH

Gartengestaltung & Baumpflege
Manfred Schäfer
● Garten Neu- und
l Umgestaltung
● Gartenpflege
● Pflasterarbeiten
● Holzbau
● Baumfällarbeiten/Baumpflege
● Teich- und Zaunbau
● Grabneuanlage und Pflege

Untergasse 13 · 61449 Steinbach (Taunus)
Tel. (06171)  ●● 78232 - 72173, Fax (06171)  74840

E-Mail MSGartenland@AOL.Com
www.gartengestaltung-schaefer.de.ms

-- Alle Arbeiten werden fachgerecht ausgeführt --

Die „Bürger” kamen zu kurz!
Eine halbe Stunde Power-Point-Präsentation hatte sich Bürgermeister
Dr. Stefan Naas (FDP) vorgenommen, am Ende brauchte  er mehr als
eine Stunde, um die letzten Zweifel über die Bebauung und die
Zukunftsaussichten des Neubaugebietes Taubenzehnter zu beseiti-
gen. Bürgermeister Naas stellte dar, wie viel Geld eine Wohn-
bebauung auf Dauer in die Stadtkasse spüle und wie viel dagegen zu
erwarten sei, wenn die Stadt den vorderen Bereich des Neubau-
gebietes an einen Investor verkauft, der dort einen Supermarkt baut
und an einen Lebensmittelkonzern vermietet. Er machte auch unmiss-
verständlich klar, dass mit und ohne Markt am Taubenzehnten für die
Versorgung des Steinbacher Nordens noch keine Lösung gefunden
sei. Und auch für die beiden Märkte in der Innenstadt gebe es keine
Bestandsgarantie. Der Netto-Markt hat einen Mietvertrag bis zum
Jahresende, der Penny-Markt habe kurze Mietlaufzeiten.
Stadtverordnetenvorsteher Weyres erteilte erstmals - trotz der bevor-
stehenden Kommunalwahl - den vier im Parlament vertretenen
Parteien an diesem Abend Rederecht. So hatte jede Partei 3 Minuten
Zeit, um ihre Vorstellungen über eine Bebauung vorzutragen.  Holger
Heil (CDU) bekräftigte für seine Fraktion, dass die Lebensmit-
telversorgung für Steinbach nur mit der Ansiedlung eines Super-
marktes im Taubenzehnten zu sichern sei. Jürgen Galinski  (SPD) stell-
te klar, dass seine Fraktion für eine reine Wohnbebauung sei, weil nur
so eine Stabilisierung der bestehenden Märkte zu erreichen ist. Er
warnte eindringlich davor, die Stadtteile gegeneinander auszuspie-
len. Grünen-Sprecher Dr. Christian Albrecht stellte heraus, dass die
Entscheidung der Koalition CDU/FDP für einen Supermarkt über die
Köpfe der Bürger hinweg getroffen worden sei. Ein Markt im
Neubaugebiet ziehe mehr Verkehr in die Stadt und schwäche die
Ortsmitte. Er vergaß auch nicht, die Bürger darauf hinzuweisen, dass
sie bei der Kommunalwahl mit ihrer Stimme für neue Mehrheiten im
Parlament sorgen könnten. FDP-Fraktionschef Werner Dreja, „es ist
noch nichts endgültig, auch der Grundsatzbeschluss der Koalition
könne noch kippen, sagte er. Gleichwohl könne die Stadt beim
Verkauf des Geländes für einen Markt etwa 750.000 Euro mehr erzie-
len, als wenn das Gelände für Wohnbebauung genutzt werde. 
Aussagen für und gegen einen Markt hielten sich bei den Bürgern  in
etwa die Waage. Ein Bürger aus der Niederhöchstädter Straße plä-
dierte eindringlich für einen Supermarkt im Neubaugebiet, der nicht
nur den Bewohnern der Hochhäuser, sondern auch den Neubürgern
in den beiden Neubaugebieten zugute komme. Man müsse damit
rechnen, dass der Netto-Markt am Hessenring und der Penny-Markt
in der Berliner Straße mangels Kundschaft schließen, sagte ein ande-
rer Steinbacher. Das schwäche den Süden der Stadt.   Die Redaktion

Holger Heil (CDU)                           Jürgen Galinski  (SPD)                    Dr. Christian Albrecht (Die Grünen) Werner Dreja FDP)

D1 der JSG Steinbach/Stierstadt gewinnt Hallenkreismeisterschaft

FSV Steinbach - Jugend -

Die Jungs der D1 der Spielgemeinschaft Steinbach/Stierstadt hat am
letzten Februar-Wochenende zum ersten großen Schlag ausgeholt.
Bei der Endrunde der Hallenkreismeisterschaften in der Bad Hom-
burger Hochtaunushalle konnten die Jungs nach spannenden Partien
den großen Wanderpokal in die Höhe reißen. Unser Team war zusam-
men mit der DJK Bad Homburg, Neu-Anspach, Oberhöchstadt,
Friedrichsdorf und Oberstedten in die Endrunde der besten 6
Mannschaften eingezogen. Im Spielmodus "jeder gegen jeden"
wurde daraus der Hallenkreismeister ermittelt. Der Titel des
Hallenkreismeisters ist gleichzeitig die Qualifikation für die
Hallenregionalmeisterschaft, welche am 12.03. in Steinfurth ausge-
spielt wird. Dort werden die 6 Kreismeister aus den regionalen
Bereichen ihren Meister ermitteln. Allein das Erreichen der
Regionalmeisterschaften ist ein riesiger Erfolg, der, soweit ich zurück-
denken kann noch keiner Jugendmannschaft in Steinbachs Fuß-
ballverein gelungen ist. Dafür den Jungs schon mal ein Riesen-
kompliment und wer weiß,....vielleicht ist da ja noch mehr drin ! ! !

Am Sonntag, den 27. Februar, war wieder KRONE-CUP in der Altkönig-
halle. Die Mädchen vom FSV Steinbach waren bei ihrem 1. Spiel erfolg-
reich. Sie gewannen 1:0 gegen die SG Obererlenbach. Das Tor schoß
Sina Zampach. Nach dem Spiel hatten die Spielerinnen Hunger und gin-
gen in die Jahnstube. Hier gab es leckere Fischbrötchen, Salate, Geträn-
ke, Süßigkeiten und auch Kuchen. Der Fisch (Lachs) war von der KRONE
GMBH gespendet worden. Die Eltern der Spielerinnen halfen beim
Verkauf. Beim 2. Spiel spielte der FSV Steinbach unentschieden 1:1 ge-
gen Iggelheim. Das 3. Spiel wurde dann gegen FC Gambach mit 1:0 ge-
wonnen. Im Halbfinale gewann man gegen FC Nackenheim mit 4:0 und
war im Endspiel. Hier spielte man gegen den SV Niederursel. Leider ver-
lor der FSV Steinbach und konnte den 2. Platz ergattern. Da die Mann-
schaft noch nicht lange zusammen spielt, man hat 2010 eine Spiel-
gemeinschaft mit dem 1. FFV Oberursel geschlossen,  war es trotz allem
ein schöner Erfolg für den FSV Steinbach.            Nadine Bady, 10 Jahre

Platz 2 beim KRONE-CUP-TURNIER

Die Sieger-Ehrung wurde von dem Geschäftsführer der KRONE GMBH
Lars Knobloch gehalten. Er bedankte sich bei allen Mannschaften für
ihr Kommen und wünschte ihnen eine gute Heimreise.                        



Jahrgang 40 / Nummer 5 Seite 3STEINBACHER INFORMATION

A U T O
SCHEPPGmbH

Kraftfahrzeugreparatur
Telefon 0 61 71 / 7 80 18

Telefax 0 61 71 / 7 46 90

Daimlerstraße1,
61449 Steinbach (Taunus)

www.auto-schepp.de

N A C H H I L F E  
die wirklich hilft
Kleine Gruppen (3 Schüler)

Einzelunterricht
Prüfungsvorbereitung

Der Lerntreff Eschborn

Unterortstr. 1 · 65760 Eschborn

Tel. 0 6196 - 48 46 44
www.lerntreff-eschborn.de
lerntreff-eschborn@web.de
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Nächste Abfuhr:

Montag 14. März 2011
Bezirk Nord: Bahnstr./Eschborner Str.
sowie alle nördlich liegenden Straßen

Dienstag 15. März 2011
alle Straßen südl. d. Bahnstr./Eschborner Str.

Feuer zerstört Wohnzimmer!

Freiwillige Feuerwehr Steinbach

"Zimmerbrand" lautete die Meldung der Leitstelle 
am 04. März 2011 um 16.32 Uhr. 
Schon kurz nach der Alarmierung war die Freiwillige Feuerwehr
Steinbach im Hessenring vor Ort. Doch was war passiert? Der Sohn
der Bewohnerin saß nichts ahnend am Computer, bis er ein merkwür-
diges Zischen hörte. Kurz danach brach im Wohnzimmer ein Feuer
aus. Zum Glück konnte er sich aus der Wohnung retten und über 112
die Feuerwehr alarmieren. Sofort nach dem Eintreffen der
Brandschützer wurden alle notwendigen Maßnahmen eingeleitet.
Mit schwerem Atemschutz ausgerüstet drang ein Trupp in die
Wohnung in der ersten Etage ein. Dort bemerkten die Feuerwehr-
leute, dass es "nur" im Wohnzimmer brannte. Doch der Brand hatte
bereits das komplette Zimmer erfasst. Aber bereits nach kurzer Zeit
konnte "Feuer aus" gemeldet werden. Durch die starke Verrauchung
musste die Wohnung und das Treppenhaus mit einem Hochleistungs-
gerät belüftet werden. Ein weiterer Trupp stand zur Absicherung
unter schwerem Atemschutz in Bereitschaft. Als die Wohnung besichtigt
werden konnte, war schnell klar, dass die Wohnzimmereinrichtung
komplett zerstört war. Da aber die Tür zum Brandzimmer geschlossen
war, wurde der Rest der Wohnung nur wenig geschädigt. Das schnel-
le Handeln von Steinbachs Feuerwehr hat hierzu mit Sicherheit auch
beigetragen! Die sichtlich betroffene Bewohnerin und ihr Sohn
kamen vorerst bei Nachbarn unter. Nach ca. einer Stunde konnte die
Feuerwehr in das Gerätehaus zurückkehren. Eingesetzt waren aus
Steinbach 15 Kräfte auf 3 Fahrzeugen. Zusätzlich ist von der Bad
Homburger Leitstelle die Drehleiter aus Stierstadt und der
Rettungsdienst mitalarmiert worden. Die auch anwesende Polizei lei-
tete die Ermittlung zur Brandursachenforschung ein.
War dann Feierabend für Steinbachs Feuerwehr ? Eindeutig nein !!!
Schon knapp 2 Stunden später wurden die freiwilligen Helfer noch-
mals zu 2 Einsätzen alarmiert. Doch ein Wasserschaden und eine Tür-
öffnung stellten sich als keine größeren Herausforderungen dar. Und
da man ja schon am Gerätehaus war, konnte die angesetzte Übung
halbwegs pünktlich beginnen. www.ffw-steinbach-ts.de 

Thomas Wauer

Bildungscoaching für junge MigrantInnen in Steinbach

Caritas für den Bezirk Hochtaunus

Der Caritasverband für den Bezirk Hochtaunus bittet um Un-
terstützung der Arbeitgeber beim Projekt Bildungscoaching
für junge MigrantInnen in Steinbach
Das Projekt des Caritasverbandes „Bildungscoaching für junge Mi-
grantInnen in Steinbach“ hat letztes Jahr gestartet und befindet
sich zurzeit auf der Suche nach Unternehmen, die an einer Zusam-
menarbeit interessiert wären. Mit Hilfe der Arbeitnehmer und
ehrenamtlicher Mitarbeiter sollen Jugendlichen verschiedenste Be-
rufsfelder durch Infoveranstaltung innerhalb Steinbacher Unter-
nehmen aufgezeigt werden. Neben der beruflichen Perspektive der
Jugendlichen ist auch gleichzeitig die Erarbeitung sozialer
Netzwerke für Steinbach wichtig. Engagierte Ehrenamtliche, Ver-
eine, Arbeitgeber, Migrationsdienste und städtische Dienste sollten
zusammen an einem Netzwerk zu Integration in Steinbach arbei-
ten, neue Ideen einbringen und noch nicht öffentlich bekannte
Bedürfnisse sowohl der Migranten als auch Alteingesessenen erar-
beiten. Für die Zielgruppe Jugendliche wurde ein Coachingpro-
gramm entwickelt. Neben der vorhergehenden Auswahl der Ju-
gendlichen und der Ausbildung der Mentoren wird angestrebt,
dass Coachingprogramm mit Hilfe der Unternehmen im Sinne von
Maßnahmen im Betrieb zu verwirklichen. Die Coaches werden vor-
her durch den Caritasverband geschult und bekommen wichtiges
Handwerkszeug beigebracht. Um Netzwerke zu entwickeln, wird
im Juni 2011 ein „Arbeitskreis Migration in Steinbach“ ins Leben
gerufen. Wir hoffen auf Interesse der Arbeitgeber, die bereit sind
von ihren Erfahrungen zu berichten und nach Optimierungsprozes-
sen zu suchen. Welche Wirkung hat das Projekt für den Arbeit-
geber? Der Ansprechpartner ist für den Jugendlichen ein Partner,
der ihm hilft, seine Träume und Ideen zu verwirklichen und ihn
dabei zu begleiten. Gleichzeitig wirkt der Mentor als Mittler zwi-
schen dem sozialen Umfeld, der Schule und dem Betrieb. Somit sind
Arbeitgeber nicht alleine mit dem Jugendlichen beschäftigt und
haben eine vertrauensvolle Kontaktperson, an die sie sich in
schwierigen Situationen wenden können. Durch das Coachingpro-
gramm gewinnt der Betrieb einen Jugendlichen, der den Betrieb
zuerst kennen lernen kann und der seine Fähigkeiten und Motiva-
tion dem Arbeitgeber während der Praxiserfahrung veranschau-
licht und vermittelt. Haben Sie Interesse an unserem Projekt? 
Bitte wenden Sie sich an Frau Riffel. Sie vereinbart gerne ein per-
sönliches Gespräch mit Ihnen. E-Mail: riffel@caritas-hochtaunus.de.
oder Tel.: 06171 / 277 89 15

Von links: Bürgermeister Dr. Stefan Naas, Dr. Gülsün Firat, Claudia
Kück-Jorkowski, Eugenie Riffel, Bobbi Althaus und Walter Schütz.

Einsätze der Feuerwehr im Februar (Teil 2)
23.02.2011 Starke Rauchentwicklung 15:06 15:36 Uhr
Gemeldet war eine starke Rauchentwicklung auf einem Hochhaus in der
Herzbergstraße. Schnell war Steinbachs Feuerwehr vor Ort und konnte
erkunden, dass kein Feuer ausgebrochen war. Lediglich das Anlaufen der
Heizungsanlage verursachte den Rauch. Die mitalarmierten Feuerwehren
aus Stierstadt und Kronberg sowie der Rettungsdienst konnten wieder
abrücken. Von Steinbach waren 3 Fahrzeuge eingesetzt.
26.02.2011 Türöffnung 22:40 - 23:03
Angefordert vom Rettungsdienst musste in der Berliner Straße eine Woh-
nungstür mit Spezialwerkzeug geöffnet werden. Ein Patient war jedoch
in der Wohnung nicht zu finden. Eingesetzt waren 15 Feuerwehrkräfte
auf 3 Fahrzeugen. www.ffw-steinbach-ts.de               Thomas Wauer

Jugendfeuerwehr wird 40 Jahre "alt"!
In diesem Jahr darf Steinbachs Jugendfeuerwehr auf stolze 40 Jahre
ihres Bestehens zurückblicken. Dieses Jubiläum soll natürlich dem-
entsprechend gefeiert werden. Los geht's am Samstag, den 20.8.2011
im Rahmen des diesjährigen Spritzenhausfestes. Am Sonntag, den
21.08.2011 werden die Feierlichkeiten dann ihren Höhepunkt errei-
chen. Beim Tag der offenen Tür gibt es für "Groß" und "Klein" eine
Menge Feuerwehrtechnik zu bestaunen. Doch für die Jüngeren ist
noch etwas ganz besonderes geplant! Die Leitung der Jugendfeuer-
wehr ist derzeit intensiv mit der Organisation eines "Spiel ohne
Grenzen" beschäftigt. Dazu werden noch Jugendfeuerwehren aus
dem Kreis, Schulen und Jugendgruppen der Steinbacher Vereine ein-
geladen. Stadtjugendfeuerwehrwart Baris Bayram und seine Aus-
bilder Karolin Bayram, Fedi Jabli, Rene Egold, Daniel Matthäus und
Tobias Böttger freuen sich schon sehr auf die Jubiläumsfeierlichkei-
ten! Steinbachs "Feuerwehrnachwuchs" hat momentan 19 Jugend-
liche, die in 2 Gruppen wöchentlich Übungen abhalten. Aber auch
Ausflüge und sonstige Aktivitäten zählen dazu. Bei Interesse an der
Jugendfeuerwehr einfach Mittwoch (18 - 20 Uhr) oder Donnerstag
(18.30 - 20.30 Uhr) am Gerätehaus vorbeischauen, die Ausbilder
beraten Sie gerne. Mitglied werden kann jeder Jugendliche ab
einem Alter von 10 Jahren. www.ffw-steinbach-ts.de Thomas Wauer

Die Gemeindewaage

Steinbacher Geschichten von Hans Pulver

Eine historische Fotografie aus dem Jahre 1937 zeigt eine Gruppe
Steinbacher mit geschmücktem Wagen (Erntedankfest) auf der
„Gemoawaach“. Manfred Hundt hatte über die Gemeindewaage
einiges in Erfahrung gebracht. Als Standort für die Anlage wählten
die Gemeindevertreter den „Dalles“/Freien Platz, den heutigen
Pijnacker Platz, und zwar dort, wo sich heute ein Bankinstitut, die
Frankfurter Volksbank, befindet. Die „Gemeindeväter“ beschlossen
bereits 1909 die Waage anzuschaffen. Hergestellt wurde die
Anlage in Offenbach. (1873: Das Dorf kommt durch eine neue
Gebietseinteilung zum Landkreis Offenbach; Quelle: 1200 Jahre
Steinbach, von Dr. Fritz Krause.) Die Stelle des Wiegemeisters, so
Manfred Hundt, erhielt damals Johann Balthasar Theodor Weber.
Die „amtliche Bezeichnung“ für die Waage: „Vieh- und Gemeinde-
waage“. Auch der innerörtliche „Kohlentransport“ lief über die
Waage. Ein Zeitungsartikel der TZ vom 21.9.1995 verrät, dass 1966
die Waage wegen Kanalarbeiten entfernt wurde. 1909: Einwohner:
etwa 950, Bürgermeister: Karl Heinrich Heinrich ; er war 23 Jahre im
Amt. Karl Molitor, bisher hauptamtlicher Gemeindeschreiber, über-
nahm im Dezember 1919 seine Nachfolge (er amtierte bis 1932).
1957 war Karl Molitor mein „Lehrmeister“ in puncto Kommunal-
wesen.                                                                         Hans Pulver

Bericht von der JHV der Schützen - mit Wahlen - 

Schützengesellschaft Steinbach

Am 28.02.2011 hatten wir unsere JHV im Schützenhaus in der Alt-
könighalle. Die Tagesordnung umfasste 14 Punkte. Nach der Be-
grüßung durch den 1. Vorsitzenden Wolfgang Heinrich wurde die
Tagesordnung angenommen. Unter Punkt drei gedachten wir unse-
ren letztjährig verstorbenen Vereinsmitgliedern Anton Prohm und
Manfred Hundt. Das Verlesen des Protokolls der JHV von 2010
wurde nicht gewünscht. Unter Punkt sechs der Tagesordnung
gaben die Vorstandsmitglieder ihre Berichte zur geleisteten Arbeit
in 2010 ab. Es wurden keine Fragen zu den Berichten gestellt.
Dann folgte der Bericht des Kassierers Heinz Schönefeldt, auch hier
gab es keine Fragen. Der Bericht der Kassenprüfer Karl Eich und
Ralph Ziegler ergab, dass die Kassenführung sehr ordentlich war
und es zu keinen Beanstandungen kam. Die Kassenprüfer stellten
darauf hin die Entlastung des gesamten Vorstandes, diese wurde
auch einstimmig bestätigt. Nach der Bildung eines Wahlvorstandes
mit Manfred Ammon an der Spitze kam es zur Neuwahl des Vor-
standes und der Kassenprüfer. Alle Vorstandsmitglieder wurden
einstimmig gewählt.1.Vors. Wolfgang Heinrich, 2.Vors. Stefan Eich,
Kassierer: Heinz Schönefeldt, Schieß- und Waffenwart:  Berkant
Dönmez, Schriftführer und Jugendwart: Georg Krettler, Standwart:
Gerhard Schmidt. Als Kassenprüfer wurden Ralph Ziegler und
Günter Mehmel gewählt. Der Haushaltsplan 2011 wurde einstim-
mig angenommen. Anträge sind nicht eingegangen. Unter Punkt
Verschiedenes wurden keine Fragen gestellt. In nur vierzig Minuten
wurde die Tagesordnung abgearbeitet und der Vorsitzende schloss
die Versammlung.                                 Der Vorstand

Frühjahrs-Flohmarkt der Elterninitiative Krabbelstube Stein-
bach e.V. "Die Waldwichtel".
Der nunmehr bereits 26. Waldwichtel-Flohmarkt der Elterninitiative
Krabbelstube Steinbach e.V. "Die Waldwichtel" findet in diesem Jahr
am Sonntag, den 20. März 2011, von 10 bis 12 Uhr im Großen Saal im
Bürgerhaus, Untergasse 36 in Steinbach i.Ts. statt.  Einlass für Schwan-
gere ist bereits ab 9:30 Uhr. Zahlreiche Anbieter offerieren auf dem sor-
tierten Basar wie gewohnt Kinderkleidung (bis Größe 128), Schuhe,
Spielsachen, Kinderwagen und alles andere rund ums Kleinkind.
Weitergehende Infos gibt es über basar@diewaldwichtel.de

Frühjahrsflohmarkt der Waldwichtel

Krabbelstube „Die Waldwichtel”

Vorschau auf die Wandertage am Edersee

Wanderfreunde Steinbach

Was kann schöner sein als in einer Gemeinschaft mit Gleich-
gesinnten die Natur zu riechen, zu fühlen, zu sehen und gleichzei-
tig Körper, Geist und Seele zu erfrischen. Unsere Wandertage in
2011 führen uns an den Edersee mit Urwaldsteig, Kellerwaldsteig u.
a. Geplant ist die Zeit vom 3. Juli bis 7. Juli mit einer Standort-
wanderung, d.h. wir wohnen in einem Hotel und unternehmen von
dort aus tägliche Wanderungen, bzw. Ausflüge. Geplant sind z.
Beispiel der Baumkronenweg, rund um den Affoldener See oder
eine Seerundfahrt. 
Jahreshauptversammlung der Wanderfreunde
Schon jetzt weisen wir auf unsere JHV am Donnerstag, dem 
17. März 2011, um 19:00 Uhr, im Bürgerhaus Steinbach, Clubraum St.
Avertin hin und laden Sie herzlich dazu ein. Doch zuvor ein anderes
Highlight, denn am Mittwoch, dem 9. März laden wir alle Mitglieder
und Interessenten zu unserem traditionellen Heringsessen im
Gasthaus "Schwanen" in Steinbach um 17 Uhr ein. Gäste sind herzlich
willkommen. Nähere Informationen unter 06171 / 982146, Fax: 06171-
982148 oder: wanderfreunde-steinbach@t-online.de
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Fehlt ein geeigneter Raum? Bedienung...?

PARTY-SERVICE WITTEK
Wir liefern Ihnen vom kleinen Imbiß

bis zum festlichen Menue und Büffet alles,
was Ihr Herz begehrt.

Feldbergstr. 6 · 61449 Steinbach (Ts.)
Tel. 0 61 71 - 7 68 71

www.party-service-wittek.de 

Karosseriebau + Lackierarbeiten
vom Karosseriebaufachbetrieb

WOLF UND WOYTSCHÄTZKY GMBH
Inh. Heinz-Peter Reiter und Erik Weber

Industriestrasse 6 · 61449 Steinbach (Taunus)
Tel. + Fax: 06171-79836 · Mobil: 0163-8244400

Unfallinstandsetzung
an Kraftfahrzeugen

aller Art !

www.rw-autoprofis.de

ist gesellig!

62. KINDERKLEIDERMARKT
BÜRGERHAUS STEINBACH (Ts.)
am FREITAG, 18. MÄRZ 2011

ab 14.30 Uhr bis ca. 17.00 Uhr
Einlaß der Anbieter 13.30 Uhr 

Die Verkaufstische sind nummeriert. Die Ausgabe der
Platzkarten erfolgt am Donnerstag, den 17. März 2011,
von 17.00-18.30 Uhr, im Foyer des Bürgerhauses.  Die
restlichen Platzkarten werden vor der Veranstaltung
verkauft. Die Platzkarte kostet 2,50 € Gebühr, die als
Spende an die AWO Steinbach/Ts. (für Schulmaterial an
die GSS) übergeben wird.  Unser bewährtes
Kuchenbüfett ist wieder für Sie da.  Für die Kinder gibt
es Limonade, Apfelsaft und Wasser. Einlaß für Anbieter
ab 13.30 Uhr gegen Vorlage der Platzkarte.

JHV beim TSV Blau Gold mit Neuwahlen

Tanzsportverein Blau Gold Steinbach

Tanzsportverein Blau-Gold Steinbach / Ts. e.V.
Der TSV Blau-Gold Steinbach lädt alle Mitglieder für Montag, 
14. März 2011 um 20.00 Uhr zur diesjährigen Jahreshauptversamm-
lung in das Bürgerhaus Steinbach, Raum Pijnacker ein. Auf der
Tagesordnung stehen neben den Berichten der Vorstands-
mitglieder über das Jahr 2010 auch wieder die Neuwahlen des
Vorstands. Außerdem soll über die Planungen für das laufende Jahr
informiert werden. Der Vorstand bittet daher um Teilnahme aller
Mitglieder.                                                       Hans-Dieter Vosen

JuZ jetzt auch samstags geöffnet!

Stadt Steinbach

Steinbacher JuZ hat jetzt auch samstags geöffnet!
Seit langem wünschen sich die Steinbacher Jugendlichen mehr
Möglichkeiten, wo Sie am Wochenende in Steinbach ihre Zeit ver-
bringen können. Ein Wunsch war unter anderem eine Öffnungszeit
des Jugendhauses am Samstag. Zusammen mit den Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern des Jugendhauses hatte Bürgermeister Dr.
Stefan Naas ein offenes Ohr für diesen Wunsch. Der zusätzliche
Service einer Samstagsöffnungszeit wird ab 26. Februar angeboten:
Jeden vierten Samstag im Monat wird das JuZ von 17.00 Uhr bis
21.00 Uhr geöffnet sein. Freunde und andere nette Leute treffen,
Billard, Dart und andere Spiele spielen, kickern, Musik hören und
auch aufnehmen und im Café über Themen reden, die die Jugend-
lichen bewegen, sind nur ein paar Möglichkeiten, die neue Öff-
nungszeit am Samstag im JuZ zu nutzen.
Die neuen Öffnungszeiten sind:
Dienstag 15.00 Uhr – 19.00 Uhr; Mittwoch 16.00 Uhr – 20.00 Uhr,
Donnerstag 16.00 Uhr – 20.00 Uhr, Freitag 17.00 Uhr – 22.00 Uhr
und jeden vierten Samstag 17.00 Uhr – 21.00 Uhr

Ferienfreizeit der Stadt Steinbach (Ts.) -- Noch Plätze frei!
In den ersten beiden Wochen der hessischen Sommerferien 2011 fin-
det die Ferienfreizeit der Stadt Steinbach (Ts.) für Kinder zwischen 9
u. 13 Jahren statt. Anmeldeformulare gibt es im Bürgerbüro
(Gartenstr. 20), im Amt für soziale Angelegenheiten (Kronberger Str.
2), im Jugendhaus (Eschborner Str. 17) und als Download auf der städ-
tischen Internetseite www.stadt-steinbach.de. Die Freizeit geht vom
27.06.2011 bis zum 08.07.2011. Die Teilnehmergebühr beträgt 300,00
Euro. Auf Antrag werden Teilnehmer finanziell vom Jugendamt
unterstützt, gegebenenfalls übernimmt dieses auch den vollen
Teilnehmerbetrag. Anmeldeschluss ist der 25. März 2011.
Die Freizeit findet in Grömitz / Ostsee auf dem Jugendzeltplatz des
KSV Neumünster am Lensterstrand statt. Dort werden die Kinder in
Hütten mit festen Böden und Matratzen untergebracht sein. Der
Zeltplatz liegt direkt am Meer. Einige Ausflüge sind geplant, u.a. in
den Hansapark. Nähere Informationen erhalten sie bei der städti-
schen Jugendpflege, Telefon 06171/ 978850 oder im Amt für sozia-
le Angelegenheiten, Telefon 06171/75391.

„Kult-tour”

Kultur- und Partnerschaftsverein Steinbach

Stadt Steinbach (Taunus) startet mit neuer kultureller Abo-Reihe
Ab März 2011 bietet die Stadt Steinbach (Taunus) in Zusammen-
arbeit mit dem Kultur- und Partnerschaftsverein und der Agentur
„Artquestions“ eine kulturelle Abo-Reihe mit Veranstaltungen in
der Rhein-Main-Region an. Mit dieser neuen Möglichkeit, Kultur
vor Ort zu erleben und zu verstehen, geht für Bürgermeister Dr.
Stefan Naas eine lang gehegte Idee in Erfüllung, Steinbachs kultu-
relles Angebot für alle Bürgerinnen und Bürger in qualitativer
Weise zu bereichern. Das Abo-Paket beinhaltet im Jahr 2011 vier
interessante Exkursionen nach Frankfurt: März 2011: „Die Chrono-
logie der Bilder“ Ausstellung im Städel Museum Frankfurt; Mai
2011: „Expressionismus im Rhein-Main-Gebiet“ Künstler, Händler,
Sammler, Ausstellung im Museum Giersch; Ende August / Anfang
September 2011: „Auf den Spuren Friedrich Stolzes“ in Frankfurt
am Main; Oktober/November 2011: Besuch des neu eröffneten
Städel Museums. Die erste Exkursion führt die Teilnehmerinnen
und Teilnehmer am Dienstag, 15.03.2011 in die Ausstellung „Chro
nologie der Bilder“ in das Städel Museum in Frankfurt. Die Führung
mit der Kunsthistorikerin Ute Löwer-Winter beginnt um 11.00 Uhr.
Treffpunkt für die gemeinsame Fahrt nach Frankfurt ist um 9.45
Uhr an der S-Bahn-Station Weißkirchen/Steinbach. Das Städel Mu-
seum zeigt hochkarätige Werke vom Mittelalter bis zur Gegenwart.
Die Ausstellung gibt die übliche Trennung nach Epochen und Re-
gionen auf und ersetzt diese durch eine strikt chronologische Hän-
gung. So entsteht ein Zeitstrahl, der durch unerwartete und span-
nende Gegenüberstellungen auf einzigartige Weise die Entwick-
lungsgeschichte der abendländischen Malerei illustriert. Diese ex-
perimentelle Hängung ermöglicht es, die Schätze des Städel Mu-
seums einmal in neuer Sichtweise wahrzunehmen und das ein oder
andere Objekt neu- und wiederzuentdecken. Das Abo-Paket für
alle vier Exkursionen kostet 40,00 Euro, die einzelne Veranstaltung
12,00 Euro. Der Unkostenbeitrag beinhaltet die Fahrt nach Frank-
furt, den Eintritt und die Führung vor Ort. Die Teilnehmerzahl ist
auf 20 Personen begrenzt. Erhältlich sind die Karten bei der Stadt-
verwaltung Steinbach (Taunus), Frau Janina Kühne, Gartenstr. 20,
Telefon 0 61 71 / 70 00 – 21, janina.kuehne@stadt-steinbach.de.
Weitere Infos: Stadtverwaltung Steinbach (Taunus), Janina Kühne,
Telefon 0 61 71 / 70 00 – 21, janina.kuehne@stadt-steinbach.de und
Agentur „Artquestions“, Ute Löwer-Winter, Tel. 0 61 71 / 88 37 99.

Gesunde Zähne von Anfang an – gesunde Zähne ein Leben lang

Städt. Kindertagesstätte Steinbach

Städt. Kindertagesstätte „Wundertüte”
Die Wundertütenkinder der Kindertagesstätte hatten in den letz-
ten Wochen wieder ein Gesundheits – Projekt: Gesunde Zähne von
Anfang an – gesunde Zähne ein Leben lang !!! Vorgestellt und
begleitet wird das Projekt von unserem Patenschaftszahnarzt 
Dr. Hansjörg Neigefink. In der Kita sprach er mit unseren Vorschul-
kindern über zahngesunde Ernährung. Die Zahnpflege wird theo-
retisch und praktisch mit vielen Tipp`s und Trick`s geübt, damit die
Zähne stark und gesund bleiben. Ein wertvoller Tipp ist KAI !!!
Gerne nahmen wir auch die Einladung zum Praxisbesuch an. Dort
war es richtig spannend und aufregend. Die Kinder durften sogar
den Behandlungsstuhl ausprobieren. Mal waren sie Zahnarzt, dann
wieder Patient. Das hat natürlich sehr viel Spaß gemacht. Für die
erfolgreiche Teilnahme an der Zahnputzschule gab es sogar eine
Urkunde. Und zum guten Schluss verraten wir jetzt allen Lesern was

KAI bedeutet:
K   – Kaufläche
A   – Außenfläche
I    – Innenfläche

Die Kinder der Wundertüten-
gruppe mit ihren Projekterzie-
herinnen Simone Bartsch und
Sunhild Ungar bedanken sich
herzlich bei Dr. Neigefink und
seinem Team. Wir freuen uns auf
das nächste Jahr mit den „neuen
Wundertütenkindern“, die dann
an dem kompetent und kindge-
recht gestalteten Zahngesund-
heitsprojekt teilnehmen können.
Simone Bartsch

62. SPD-Kinderkleidermarkt am 18. März 2011
62. SPD-Kinderkleidermarkt im  Bürgerhaus Steinbach (Ts.),
am Freitag, 18. März 2011, ab 14.30 Uhr bis ca. 17 Uhr. 
Im 1. Stock des Bürgerhauses erwartet Sie wieder  unser bewährtes
und beliebtes Kuchen- und Kaffeebuffet. Für Kinder gibt es
Limonade, Apfelsaft und Wasser. Die Verkaufstische sind numeriert.
Die Ausgabe der Platznummern erfolgt am Donnerstag, den 17.
März 2011 von 17.00-18.30 Uhr im Foyer des Bürgerhauses. Die rest-
lichen Platzkarten werden vor der Veranstaltung verkauft. Für die
Platzkarten werden wieder 2,50 € Gebühren erhoben, die als
Spende der AWO Steinbach (für Schulmaterial an der Geschwister-
Scholl-Schule) übergeben wird. Einlaß für Anbieter ab 13.30 Uhr
gegen Vorlage der Platzkarte. Käthe Bödicker

SPD Steinbach

Personalausweise verzögern sich!
Die Stadtverwaltung Steinbach (Ts.) ist von der Bundesdruckerei
gebeten worden, die Bürgerinnen und Bürger über derzeitige Ver-
zögerungen der neuen Personalausweise zu informieren. Die
Bundesdruckerei in Berlin kann derzeit eine flächendeckende
Lieferung der neuen Personalausweise nicht gewährleisten und bit-
tet daher alle Bürgerinnen und Bürger um Geduld und Verständnis,
dass eine Beantragung zwischen 6- 8 Wochen dauern kann. Bitte
bedenken Sie bei Beantragung eines neuen Personalausweises an
die momentane lange Bearbeitungs- bzw. Ausführungszeit. Natür-
lich steht Ihnen das Steinbacher Bürgerbüro für Fragen gerne zur
Verfügung.

Wasserversorgungsleitungen Am Rathaus und
in der Austraße in Steinbach werden erneuert

Wasserversorgung Steinbach (Taunus) GmbH

Die Wasserversorgung Steinbach (Taunus) GmbH weist darauf hin,
dass in der 09. Kalenderwoche die Bauarbeiten zur Erneuerung der
Wasserversorgungsleitung in der Straße „Am Rathaus“ in Steinbach
beginnen. Die neue Leitung wird zwischen dem Straßenausbau-
ende vor der Feuerwehr und der Wingertstraße erneuert. Diese
Arbeiten werden ca. 3 Wochen andauern. Während der Arbeiten
wird die Straße zwischen der Austraße und der Wingertstraße für
den Durchgangsverkehr gesperrt. Anschließend wird die Wasser-
versorgungsleitung in der Austraße erneuert. Die Arbeiten werden
an der Einmündung Am Rathaus beginnen, wobei sich der Baustel-
lenbereich langsam in Richtung Bahnstraße verlagert. Insgesamt
werden ca. 310 m gusseiserner Versorgungsleitungen durch
Leitungen aus Polyethylen (PE) ersetzt. Das Öffnen und Wiederver-
schließen des Rohrgrabens erfolgt abschnittsweise auf der Straßen-
seite der ungeraden Hausnummern. Dabei können im Bereich des
aktuell offenen Rohrgrabens die Zufahrten zu den einzelnen Grund-
stücken nicht immer gewährleistet werden. Die fußläufige Erreich-
barkeit der Grundstücke wird selbstverständlich jederzeit gewährlei-
stet Im Anschluss an die Verlegung, die bakteriologische Freigabe
und Inbetriebnahme der neu verlegten Wasserversorgungsleitung
werden die Hausanschlussleitungen der anliegenden Grundstücke
angeschlossen oder erneuert. Einschließlich der Erneuerungen der
Hausanschlussleitungen ist mit einer Bauzeit bis in den April 2011
zu rechnen. Witterungsbedingt kann es zu Verzögerungen kom-
men. Der Anliegerverkehr kann mit zeitweisen Behinderungen
weiterhin gewährleistet werden. Im Laufe der geplanten Bauzeit
kann es zeitweise zu Lärmbelästigungen und Staub für die
Anwohner kommen. Hierfür bittet die Wasserversorgung Steinbach
um Verständnis.

Einladung zur JHV der Angler am 16.3.2011

Angelsportverein Steinbach 1980

Zu unserer Jahreshauptversammlung am Mittwoch, den 16. März
2011, Beginn um 20.00 Uhr im Clubraum St. Avertin im 1. Stock des
Bürgerhauses laden wir unsere Mitglieder herzlich ein. Der Vorstand
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ROLLÄDEN · MARKISEN · TORE

·  Inh. Thomas Stottut  ·

Rolladen- und Jalousiebaumeister

Bahnstraße 35 Telefon 06171-76215 

61449 Steinbach / Ts. Telefax  06171-75443

www.marschner-rolladenbau.de

WILLI ANTHES
Bauingenieure BDB

BAUUNTERNEHMEN

Umbauten · Sanierung · Verputz
Fliesen · Kanal · Pflastern

Daimlerstraße 2 · 61449 Steinbach (Taunus)
Tel.: 0 61 71 / 97 64 - 0 · Fax: 0 61 71 / 8 55 29

• Elektroinstallationen aller Art
• Antennen- und SAT-Anlagen
• Telefon- und Netzwerkverkabelung 
• Photovoltaik - Anlagen
• Rolladen- und Garagentorantriebe
• Hausgeräteservice - E-Check
• Sicherheits- und Rauchmeldesysteme

Industriestraße 6 Telefon: 06171 /    74353 

61449 Steinbach/Ts.      Telefax: 06171 /  706683

www.jage-elektrotechnik.de

Babybesuch bei Familie Neumann
JANOSCH PETER wurde am 28.12.2010 als erstes Kind von Petra und
Benjamin Neumann in Frankfurt am Main geboren. Bürgermeister
Naas nahm dies zum Anlass und besuchte am 23.02.2011 den neuen
Erdenbürger. Er überbrachte den stolzen Eltern die Glückwünsche
und das Willkommenspaket des Magistrates der Stadt Steinbach (Ts).
Wir wünschen der Familie Neumann für die Zukunft alles Gute und
viel Freude in ihrer Heimatstadt Steinbach (Ts.).  Foto: Stadt Steinbach

Maria Linke feierte ihren 90. Geburtstag

Stadt Steinbach - Der Bürgermeister -

Maria Linke feierte am 18.02.2011 mit ihren beiden Schwestern, mit
ihrem Sohn und ihrer Tochter, sowie mit ihrer Nichte und ihrem
Schwager ihren 90. Geburtstag. Dieses Ereignis nahm Bürgermei-
ster Stefan Naas zum Anlass und überbrachte der Jubilarin die
Glückwünsche des Magistrates, des Hochtaunuskreises und des
Landes Hessen. Wir wünschen Frau Linke vor allem Gesundheit,
Glück und weiterhin viel Lebensfreude.           Foto: Stadt Steinbach

Bürgermeister Naas besucht Knebel Metalltechnik GmbH

Wirtschaftsförderung Stadt Steinbach

Im Rahmen der Wirtschaftsförderung finden zurzeit Unternehmens-
besuche durch Bürgermeister Stefan Naas statt. Solche Besuche er-
möglichen den Kontaktaufbau und die Kontaktpflege zwischen Ver-
waltung und den Unternehmen. Am 18. Februar wurden der Bürger-
meister und die Wirtschaftsförderin Carina Schmidt von dem Ge-
schäftsführer der Knebel Metalltechnik GmbH, Edgar Knebel empfan-
gen. Bürgermeister Naas nutzte diese Gelegenheit um sich vorzustel-
len, die Knebel Metalltechnik GmbH besser kennen zu lernen und sich
gegenseitig auszutauschen. Der Besuch wurde durch eine kleine
Führung durch die Unternehmensräumlichkeiten abgerundet.
Die Firma Knebel Metalltechnik GmbH ist ein mittelständisches Unter-
nehmen mit drei Unternehmensstandorten: Hauptsitz in Frankfurt im
Walnussweg und zwei Standorten in Steinbach (Siemensstr. 3 und
Daimlerstr. 7). In Steinbach sind insgesamt 44 Angestellte beschäftigt.
Herr Knebel ist seit 1997 als Geschäftsführer in verschiedenen
Unternehmen in Steinbach tätig (A. + L. Mechanik GmbH, O. & K.
Metallwaren GmbH, K. & N. Metallwaren GmbH, Knebel Feinblech
Fertigung GmbH, O. & K. Mechatronik GmbH und seit 2010 die Firma
Knebel Metalltechnik GmbH). Die Knebel Metalltechnik GmbH ist ein
innovatives und zertifiziertes Unternehmen, das traditionelles
Handwerk und moderne Technik im Bereich Metall- und Holzbearbei-
tung verbindet.

Käpt’n Sharky

Kultur- und Partnerschaftsverein Steinbach

Das Seeungeheuer und das Geheimnis der Schatzinsel
Nach den Kinderbüchern von Jutta Langreuter und Silvio Neuen-
dorf Musik von Rainer Bielfeldt.
„Entern!“, ruft der kleine Käpt’n Sharky, der Schrecken der Meere,
und kapert das Boot, in dem Michi gelangweilt auf den Wellen
schaukelt. „Endlich passiert mal was Aufregendes“, denkt Michi
und lässt sich gerne auf das kleine Piratenschiff bringen. Die beiden
freunden sich an und gemeinsam entdecken sie eine alte Schatz-
karte und begeben sich sogleich auf große Schatzsuche. Doch was
sie schließlich finden, ist viel spannender als jeder Piratenschatz…
Endlich erobert der kleine Pirat die Bühnenplanken! In diesem tollen
Theaterstück kommen die besten Geschichten aus „Käpt’n Sharky
und das Seeungeheuer“ und „Käpt’n Sharky und das Geheimnis der
Schatzinsel“ zusammen und sorgen für klabautermäßigen Spaß.
Käpt´n Sharky ist am Dienstag, 12.04.2011 ab 15.00 Uhr im
Bürgerhaus, Untergasse 36 zu sehen. Karten hierfür gibt es ab
sofort im Rathaus, Bürgerbüro, Gartenstraße 20, oder telefonisch
unter 06171/7000-26. Die Karten kosten für Klein und Groß je 6,- €.
Veranstalter: Kultur- und Partnerschaftsverein Steinbach (Taunus)
2000 e.V. Geschäftsstelle: Bürgermeister Dr. Stefan Naas, 1. Vorsit-
zender, Gartenstraße 20, 61449 Steinbach (Ts.), Tel.: (06171)700021
Fax: (06171) 7000830

Stadtverordnetenvorsteher Weyres wurde 75!
Der amtierende Steinbacher Stadtverordnetenvorsteher Dr. Franz
Weyres feierte am 22.02.2011 seinen 75. Geburtstag. Diesen beson-
deren Tag nahm Bürgermeister Naas zum Anlass und überbrachte
dem 1. Bürger unserer Stadt die herzlichsten Grüße und Glück-
wünsche des Magistrates. Stadtverordnetenvorsteher Dr. Franz
Weyres lebt seit 1966 in Steinbach und ist seit dem Jahre 1993 im
Besitze der goldenen Verdienstmedaille der Stadt Steinbach. Er war
als ehrenamtlicher Stadtrat seit 1968 in der Stadtpolitik engagiert
und ist damit ältestes Mitglied der Stadtverordnetenversammlung.
Sein Amt als Stadtverordnetenvorsteher hat er seit dem 10.11.2008
inne. Wir wünschen Herrn Stadtverordnetenvorsteher Dr. Weyres
für die Zukunft alles Gute, Gesundheit, Glück und Lebensfreude
und noch viele schöne gemeinsame Stunden mit seiner Ehefrau
Hildegard, in seiner Heimatstadt Steinbach.

Stadt Steinbach - Der Bürgermeister -

Stadtverordnetenversammlung am Montag 14. März 2011

Der Stadtverordnetenvorsteher Steinbach

39. öffentliche Sitzung der Stadtverordnetenversammlung. Auf-
grund des § 58 der Hessischen Gemeindeordnung vom 01.04.2005
(in der neuesten Fassung) findet die
39. öffentliche Sitzung der Stadtverordnetenversammlung

am Montag, den 14. März 2011, 
19.00 Uhr,  im Saal des Bürgerhauses statt.

1. Empfehlungen des Ältestenrates
2. Mitteilungen
3. Aktuelle Fragestunde
4. Über- und außerplanmäßige Ausgaben
5. Bauleitplanung der Stadt Steinbach
Bebauungsplan „Gewerbegebiet südlich der Bahnstraße“
hier: Abwägung der im frühzeitigen Beteiligungsverfahren gem.
Baugesetzbuch (BauGB) eingegangenen Stellungnahmen sowie
Entwurfs- und Offenlagebeschluss - Drucksache Nr. 339 –
(Bericht des Bau-, Verkehr- und Umweltausschusses)
6. Anträge der CDU und FDP-Fraktionen vom 17.01.2011:
a.Erstellung eines Konzeptes die Steinbach-Aue langfristig und
nachhaltig zu einem Stadtpark auszubauen - Drucksache Nr. 358 –
b.Erstellung eines Straßensanierungskatalogs - Drucksache Nr. 360 -
(Bericht des Bau-, Verkehr- und Umweltausschusses)
7. Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen vom 19.09.2010:
Wohnbebauung Taubenzehnter - Drucksache Nr. 350 –
(Bericht des Haupt- und Finanzausschusses)
8. Antrag der SPD-Fraktion vom 16.01.2011: Einrichtung einer Stelle
zur aufsuchenden Jugendarbeit - Drucksache Nr. 365 –
(Bericht des Ausschusses für soziale Angelegenheiten Sport u. Kultur)
9. Anträge der SPD-Fraktion vom 27.02.2011:
a. Senioren- bzw. Mehrgenerationenspielplatz - Drucksache Nr. 367 -
b.Bonus Markt am Pijnacker Platz - Drucksache Nr. 368 –
T a g e s o r d n u n g   I I:
1. Grundstücksangelegenheiten. Erwerb von Grundstücken im Baugebiet
„Taubenzehnter“ durch die HLG zur Bodenbevorratungsvereinbarung.
Einvernehmenserteilung an die HLG zum Ankauf von Grundstücken im
Bereich des Baugebiets „Taubenzehnter“. - Drucksache Nr. 369 –

gez.: Dr. Franz Weyres Stadtverordnetenvorsteher

Frühlings-Highlight – Die Red Hot Hottentots

Kultur- und Partnerschaftsverein Steinbach

Die Red Hot Hottentots – das Frühlings-Highlight des Kultur- und
Partnerschaftsvereins Steinbach (Ts) 2000 e.V.. Diesen musikalischen
Leckerbissen dürfen alle Jazzfreunde am Freitag, 29.4.2011, ab
20.00 Uhr im Steinbacher Bürgerhaus, Untergasse 36 nicht
verpassen. „Hotjazz meets Boogie-Woogie“ mit Christoph Oeser
ist Motto und Programm zugleich. Die RED HOT HOTTENTOTS,
gehören seit über 35 Jahren zu den wichtigsten und beliebtesten
Repräsentanten des authentischen, klassischen Jazz in der Rhein-
Main-Jazzszene - mit internationalen Festival- und Tournee- Erfah-
rungen in drei Kontinenten. Ihr Repertoire umfasst die Geschichte
des Jazz vom Ragtime in New Orleans bis zum Swing der 30iger
Jahre in Chicago, New York und Washington mit Erinnerungen an
„King“ Oliver, Louis Armstrong, Jelly Roll Morton, Duke Ellington
und Count Basie. Mit von der Partie ist wieder Christoph Oeser. Er
gilt als einer der herausragenden Boogie-Woogie-Pianisten in Euro-
pa. Roosevelt Sykes war sein Lehrmeister. Die legendären Pianisten
Meade Lux Louis und Pete Johnson gehören zu seinen Vorbildern
und Christoph Oeser selbst hat mit seinen Eigenkompositionen die
aktuelle Boogie-Woogie-Szene bereichert. Tickets für den
Jazzabend gibt es ab sofort im Rathaus, Bürgerbüro, Gartenstr. 20,

Schnuppertag „Geselliges Tanzen 55+”

DRK + Stadt Steinbach

Schnuppertag Geselliges Tanzen 55+ am 16.03.2011, 10 – 14
Uhr im Bürgerhaus der Steinbach (Taunus)
Am Mittwoch, 16. März 2011, veranstalten die Gruppen des DRK
„Mit Schwung in den Tag“ sowie „Geselliges Tanzen ohne Partner“
in Zusammenarbeit mit der Stadt Steinbach (Taunus) im Bürgerhaus
einen Tanztag, zu dem wir Sie herzlich einladen. Zwischen 10 und
14 Uhr wollen wir in lockerer Folge die schönsten Tänze aus unse-
rem Programm der Block-, Kreis- und Gruppentänze tanzen. Auch
die Freunde der Round-, Square-und Kontra-Tänze werden auf ihre
Kosten kommen. Getränke werden für die Tanzpausen bereitste-
hen. Wir würden uns freuen, wenn Sie auch eine Kleinigkeit für das
Buffet mitbringen würden. Gleichzeitig möchten wir diesen Tag
nutzen, um die Arbeit in unseren Tanzgruppen in der Öffentlichkeit
bekannt zu machen. Interessierte sind eingeladen, unverbindlich
und zwanglos bei uns vorbei zu kommen, sei es zur Information,
zum Zuschauen oder um nach Lust und Laune mitzutanzen. Vor-
kenntnisse und Partner sind nicht erforderlich.
Unter Anleitung der Steinbacher DRK-Übungsleiterinnen Ruth Pü-
schel und Gertrud Annussek werden alle Schritte gezeigt, gemein-
sam geübt und in Bewegung nach Musik umgesetzt. Tanzen ist
nicht nur die charmanteste Art sich zu bewegen, sondern auch eine
der wenigen Sportarten, die wir bis ins Alter ausüben können. Wir
würden uns freuen, auch Sie am 16. März 2011 im Bürgerhaus
begrüßen zu dürfen, wann immer Sie zwischen 10.00 Uhr und 14.00
Uhr Zeit und Lust haben. Wir freuen uns auf Sie! Weitere Infos: Amt
für soziale Angelegenheiten, Telefon 06171-75391.

Ökumenischer Gottesdienst der Waldgemeinde

Die Waldgemeinde

Am Sonntag, den 13. März 2011 um 12:30 Uhr, am Franzosen-
eck vor der Ravensteiner Hütte; Zum Thema: Ist Gottes Nähe
auszuhalten ? 2.Mose 33, 17b-23. Wer jetzt diesen Text liest, wird
nicht mehr stutzig sein. Mose wünscht sich und seinem Volk die
Begleitung Gottes. Doch Gott zeigt sich ihm ganz anders als erwartet.
Wie sich Gott den Menschen damals und uns heute zeigt, wird Pfarrer
Wolfgang Emmerich (Weilrod) in seiner Predigt uns nahe bringen.
Gehbehinderte dürfen mit dem PkW kommen. Am Franzoseneck, vor
der Ravensteinhütte, finden regelmäßige ökumenische Gottesdienste
statt, Immer um 12:30 am 2. Sonntag im Monat. Das Hauptmotto ist
die Aufforderung weltweit und konfessionsübergreifend an alle
Kirchen: Gerechtigkeit, Frieden und Bewahrung der Schöpfung zu
verwirklichen. Fragen? an Reinhard Düsterhöft Tel: 06171 22999
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«Wir sind Karneval im Klostertalerland»

Steinbacher Carneval Club 1974

Die neue Garde, das Show Duo und viele Musikattraktionen begei-
sterten das Steinbacher Publikum
Der Pizzabäcker Ciro, drei Zwerge als akrobatische Tenöre, Stefan Naas als
telefonierender Bürgermeister und ein Elferrat als „Die neuen SCC
Klostertaler“: Der Steinbacher Carnevals Club fuhr einiges an Superlativen an
seiner Fremdensitzung auf. Gerd Rother führte als neuer Sitzungspräsident
zum ersten Mal durch die Vielzahl von Programmpunkten, bei denen neben
vielen befreundeten Vereinen und Gästen aus Steinbach und Umgebung auch
einige honorable Würdenträger nebst Hofstaat zu den Gästen der Fremden-
sitzung des SCC zählten. Prinz Frederick I. mit seinem Hofmarschall und
Exprinz Ludwig (Luddi) Reuscher aus dem benachbarten Oberursel, beehrte
die Steinbacher ebenso wie das Kinderprinzenpaar Bastian I. und Melina I. aus
Bommersheim. Dazu gesellte sich Prinzessin Sodenia 63, Silke I., die mit ihrem
Hofstaat teilnahm. Steinbach ist sexy. Als ob die Prinzen und Prinzessinnen
nicht genug gewesen wären, erzählte Steinbachs Bürgermeister Dr. Stefan
Naas (FDP) von seinen Abenteuern der letzten 365 Tage. Dabei spielte das

Steinbacher Bürgertelefon eine ganz besondere Rolle. Der Ausruf des Bürgermeisters: „Steinbach – arm aber sexy“
wurde alsbald von jedem Gast lautstark wieder gegeben. Das Protokoll des Stefan Naas kam bei den Steinbacher
Narren mindestens ebenso gut an wie die Büttenreden von Fiona Becker vom Karneval Club «The Ravens» aus
Stierstadt, von Thomas Poppitz vom BCV Bommersheim oder Ebbi Ditter von «Klaa Paris» aus Frankfurt – allesamt
populäre Fassenachter und befreundete Akteure des SCC. In waschechtem italienischem Dialekt erzählte der bekann-
te Ciro «Pizzabäcker» Visone über seine geistigen Erlebnisse bei Petrus, seinen Abenteuern im Himmel und mit den
Frauen. Filly’s entzückten. Nach einer langen Durststrecke erfüllte es alle Verantwortlichen mit Stolz, in dieser
Kampagne gleich zwei Garde Gruppen mit insgesamt vier Tänzen präsentieren zu können. Zu diesen zählen: die Garde
Fidelity, und die Nachwuchsgarde Filly‘s, die zum ersten Mal vor Publikum auf der Bühne standen. Neben den beiden
Märschen, zeigten die Fidelity’s einen Showtanz mit dem Thema «James Bond» und das Show Duo «Spotlight» führte
alle Zuschauer in den Wilden Westen. Musik ist bei den Sitzungen des SCC ein wichtiger Bestandteil und wird mit hoch-
karätigen Künstlern besetzt. Neben Schunkelrunden, neuen und modernen Ein- und Ausmärschen, die auf die jeweili-
gen Künstler abgestimmt waren und dem vereinseigenen Musikzug, den Marching Drummers, die mit einigen neuen
Liedern zusammen mit der Spielvereinigung TMCR auftraten, wurden wie im letzten Jahr drei Männer, die als die «drei
Zwerge» das Steinbacher Publikum begeisterten, zum Publikumsliebling. Auf einem speziellen Podium traten sie als die
drei Tenöre auf und begeisterten mit einer akrobatischen Darbietung den Saal. Nach der Pause wurde es spannend!
Der Vorhang öffnete sich und eine Menge Musikinstrumente standen auf der Bühne. Sitzungspräsident Gerd Rother
trat vor das Publikum und präsentierte die für den SCC noch einmal auftretenden «Klostertaler» aus dem Vorarlberg.
Die Bühne füllte sich unter einem starken Einmarsch mit  7 Musikern und schnell wurde klar, dass es sich um den Elferrat
des SCC handelte. Mit Schlagzeug, E-Gitarre, Keyboard und Akkordeon wurde der 1. Vorsitzende Gerd Wegner als
Frontmann begleitet. Nach dem ersten Lied hielt es keinen der Zuschauer mehr auf den Plätzen und alle sangen die
bekannte Lieder wie ‚Halleluja‘, ‚Donnerwetter‘, ‚Ladio‘ und ‚Der liebe Gott sieht alles‘ tanzend mit. So wunderte es
auch niemanden, dass am Schluss eine Zugabe gefordert wurde, die der Elferrat gerne gab. Keiner der Akteure hatte
mit so einem Erfolg gerechnet. Deshalb wird es nächstes Jahr eine weitere Auflage der «SCC-Klostertaler» in Steinbach
und vielleicht auch in anderen Vereinen geben. Als Abschluss traten, wie in den vergangenen Jahren, die beliebten
«Ruppschtaler» mit ihren Stimmungsliedern ins Rampenlicht. Die Veranstaltung endete bei Musik und Tanz in der

Sektbar des Bürgerhauses. Thomas Wald

Jalousien · Rolladen
Markisen

Elektroantriebe
Fenster & Türen

Planung · Beratung
Verkauf · Service

STEINBACH (TAUNUS)

Tel. 0 6171 / 716 43

Treff der Katzensitter am 14. April 2011

Katzen-Sitter-Club Steinbach

Treff des Katzen-Sitter-Club am Donnerstag, dem 14. April 2011
Unabhängig vom geplanten Mitgliedertreff am 31. März bieten wir einen
Sonder-Vortrag zum Thema Gesunde Ernährung für Katzen" am 14. April
2011 um 19:00 Uhr im Bürgerhaus Steinbach, Clubraum an. Sie erfahren
alles Wichtige über Deklaration und Ernährung. Neben dem Vortrag von
und anschließender Diskussion mit Herrn Rank steht ihnen auch die
Tierheilpraktikerin Frau La Placa für Nachfragen zur Verfügung. Sie haben
hier auch die Möglichkeit, andere Mitglieder zu treffen und evtl. eine
Betreuung noch für die Oster- oder Sommerferien zu vereinbaren.
"Betreust du meine Katze - betreue ich deine Katze" - unter diesem
Motto helfen sich die Mitglieder gegenseitig und unentgeltlich und ver-
sorgen die Tiere während der Abwesenheit der Besitzer - sei es am
Wochenende oder länger. Mit sicher verständlichen Gründen haben wir
diese Initiative auf die Städte Bad Homburg / Bad Soden / Eschborn /
Kelkheim I Königstein Kronberg / Oberursel / Liederbach I Schwalbach /
Steinbach I Sulzbach begrenzt, da es wichtig ist, an einem Ort möglichst
viele Mitglieder zu haben. Hunderte von Katzenliebhabern konnten bis-
her unbesorgt in Urlaub fahren, da sie ihre Lieblinge fürsorglich und gut
betreut wussten. Gut betreut deshalb, da die Betreuer selbst
Katzenbesitzer sind und somit wissen, was die Stubentiger außer Fressen,
Trinken und einer sauberen Toilette noch mögen. Auch wer jetzt z. B. die
Nachbarin als Betreuerin hat, kann vorsorgen. Denn irgendetwas kann
immer dazwischen kommen (z.B. Krankheit der Nachbarin) und dann
wird es ein paar Tage vor Urlaubsbeginn mit einer Betreuung während
des Urlaubs schwierig. Sind Sie aber im Katzen-Sitter-Club, kann notfalls
ein anderes Mitglied einspringen. Mehr Infos unter Tel. 06171 /98 2146
und www.katzensitterclub.de                                          Paul Kemmerer 

NEST-WERK e.V. erhält das Gütesiegel

Stadt Steinbach

NEST-WERK e.V. erhält das Gütesiegel für Bildungsträger zur Quali-
fizierung von Kindertagespflegpersonen des Bundesministeriums für
Familie, Senioren, Frauen und Jugend, der Bundesagentur für Arbeit
und des Landes Hessen. Am Donnerstag, den 24.02.2011 fand die offi-
zielle Verleihung des Gütesiegels für Bildungsträger zur
Qualifizierung von Kindertagespflegepersonen an den städtischen
Tagesbetreuungsverein NEST-WERK e.V. statt. Das Gütesiegel für
Bildungsträger, die Tagesmütter, Tagesväter und Kinderfrauen quali-
fizieren, wurde in einem Kooperationsprojekt zwischen dem
Bundesfamilienministerium, der Bundesagentur für Arbeit und den
Ländern entwickelt. Um es zu erhalten, müssen die Bildungsträger,
die Qualifizierungskurse für Tagespflegepersonen durchführen, be-
stimmte Qualitätsstandards erfüllen. Dazu gehören u.a. die
Orientierung an dem bundesweit fachlich anerkannten 160 Unter-
richtsstunden umfassenden Lehrplan des Deutschen Jugendinstituts
für die Qualifizierung von Tagespflegepersonen, die fachlichen Vor-
aussetzungen der ReferentInnen, die die Kurse durchführen (z.B.
Fachkunde Frühe Kindheit) sowie eine kontinuierliche Qualitäts-
überprüfung der Bildungsmaßnahme. In Hessen wird das Prüf- und
Vergabeverfahren zum Gütesiegel von der Landesservicestelle des
Hessischen KinderTagespflegeBüros in Maintal durchgeführt. Die
Stadt Oberursel gründete in 2007 zusammen mit der Stadt Steinbach
(Taunus) den städtischen Tagesbetreuungsverein NEST-WERK e.V. mit
dem Ziel, eine Qualitätssicherung in der Tagesbetreuung in Oberursel
und Steinbach zu schaffen, in Anlehnung an die neuesten Erkennt-
nisse in der Entwicklungspsychologie und Säuglings- u. Bindungs-
forschung. NEST-WERK e.V. wird fachlich vom Qualitätszirkel „Frühe
Kindheit“ der Stadt Oberursel begleitet. Der Verein bietet an u.a.: ·
Grundqualifizierungskurse für den Erwerb einer Tagespflegeerlaub-
nis · Erste-Hilfe-Kurse am Kleinkind · Zertifizierte 2-jährige Fort-
bildung für Tagesbetreuungspersonen im U3–Bereich (qualitätssi-
chernde Reflexions- u. Fortbildungsmethode) · 14-tägige Gruppen-
Supervision · Bundeszertifizierung · Kontinuierliche fachliche Beglei-
tung während des Betreuungszeitraumes durch eine pädagogische
Fachkraft des Vereins · Vermittlung von Tagesbetreuungsstellen an
Familien.

Nächster Frauenstammtisch am 5. April 2011

Frauenstammtisch Steinbach

Der nächste Frauenstammtisch findet am 5.4.2011 um 19.00 Uhr in
der „Taverna Olympia“, Waldstraße (Tennis-Park), statt.

Helga Kaddatz

Kreismeisterschaften - Halle Kalbach: 7 Titel für den LC Steinbach!

LC Steinbach

Bei den Kreismeisterschaften und dem Schülersportfest in der Kal-
bacher Halle herrschte Hochbetrieb mit über 700 Meldungen! Und
die Bewirtung von weit über 1000 Sportlern bzw. Besuchern lag in
Händen des LC Steinbach. Überragend was Reiner Sudler und sein
LC-Helferteam an diesen beiden Tagen leistete. Es gab Lob von
allen Seiten für das kulinarische Angebot. Auch den Kuchen-
spendern sei herzlichst gedankt!
Bei den Kreismeisterschaften am 1. Tag holte sich der LC 7 Titel. 
3 davon gingen auf das Konto von Anke Kracke (W45). Sie gewann
über 60m mit 9,12 Sekunden. Dann stieß sie die Kugel auf die
Siegesweite von 9,69m und schaffte im Weitsprung mit neuer
Bestleistung 4,42m und damit den 3. Titel – Klasse! Einen tollen
Lauf über 4x200m legte die LC-Staffel hin in der Besetzung Gerwin
Weber,Michael Müller,Oliver Ulmann,Christopher Sauber in sehr
guten 1:40,20 Minuten als Siegerzeit. Oliver Ulmann (MJA) war
auch im Hochsprung der Beste aus dem HTK und schaffte mit 1,76m
neue BL! Beim Kugelstoßen wurde er zudem 3. mit 10,97m und im
Weitsprung kam er als 6. auf 5,53m. Nach monatelanger Verlet-
zungspause glückte Christopher Sauber (MJA) ein gelungenes
Comeback. Über 60m schied er noch im Vorlauf mit 7,76 Sekunden
aus, aber über 200m kam er mit 25,56 Sekunden auf Rang 4.
Gerwin Weber (MJA) schaffte den Endlauf über 60m und wurde
hier 6. mit 7,73 Sekunden. Über 200m kam er mit 24,56 Sekunden
auf einen guten 3. Rang. Zudem schaffte er im Weitsprung mit
5,58m Platz 5. Michael Müller (MJA) wurde 2. über 60m Hürden in
9,75 Sekunden. Im 60m Sprint kam er auf Rang 6 (7,79 Sekunden).
Gute 5,80m (BL) reichten im Weitsprung für Platz 2. Den Hoch-
sprung absolvierte er als 5. mit guten 1,70m und im Kugelstoßen
wurde er mit 10,31m Vierter. Lucas Treu (M15) wurde mit guten
1,46m im Hochsprung Zweiter. Im Kugelstoßen kam er mit 8,40m
auf Platz 5. Außerdem schaffte er 2 mal Platz 6 (300m in 46,21 Sek.)
und (4,34m im Weitsprung). Inoa Hildebrandt (M15) schrammte
knapp am Sieg über 1000m vorbei. Mit 3:23,87 Minuten wurde er
2. Im Kugelstoßen kam er mit 7,37m auf Rang 5. Sven Richter (M15)
holte sich den Sieg über 60m Hürden in 10,93 Sekunden. Außerdem
wurde er 3. im Hochsprung mit 1,31m sowie 9. im Weitsprung mit
4,11m. Julian Hackbarth (M14) schaffte im Kugelstoßen starke
9,34m und den 3. Platz. Über 60m schied er im Vorlauf (9,25) aus.
Im Weitsprung wurde er 9. mit 3,48m. Adrian Klumpf (M14) wurde
7. mit der Kugel (5,97m). Über 60m schied er im Vorlauf (9,58) aus.
Die ASchülerstaffel des LC lief über 4x100m in der Besetzung Hack-
barth, Richter, Klumpf, Treu in 59,43 Sekunden auf einen guten 
3. Platz. Neuzugang Mark Schomburg (eigentlich noch M11) starte-
te in der M12 über 1000m und lief ein beherztes Rennen. Der Lohn:
Platz 4 in 3:46,28 Minuten. Larissa Heinz (W15) war die schnellste
aus dem HTK über 800m in 2:57,81 Minuten. Im Weitsprung kam sie
mit neuer BL von 4,03m auf Rang 7.                              

Kreis-Schülersportfest - Halle Kalbach

LC Steinbach

Drei Steinbacher Nachwuchsathleten schafften beim Schülersportfest in
Kalbach den Sprung auf´s „Treppchen“. Drei weitere immerhin unter die
ersten Zehn. Auch das ist schon ein Erfolg bei den sehr großen
Teilnehmerfeldern von bis zu 50 Kindern. Überragend Katharina Plock
und Pauline Grabiger in der W11. Katharina gewann hier den Dreikampf
mit 1200 Punkten. Sie lief die 50m in starken 7,86 Sekunden (erstmals
unter 8 Sek.), sprang gute 4,06m weit und warf den Ball auf 25,50m.
Pauline kam auf Rang 3 mit 1133 Punkten. Sie lief über 50m gute 8,10
Sekunden, sprang 3,99m weit und warf den Ball auf 23m. Kimberly
Wagner (W10) kam auf den 9. Rang mit 920 Punkten. Sie lief über 50m
8,85 Sekunden, sprang 2,95m weit und warf den Ball auf sehr gute 23m.
Carina Sommer (W8) landete auf einem tollen 4. Platz mit 782 Punkten.
Sie lief über 50m gute 9,26 Sekunden, sprang 3,00m weit und warf den
Ball auf 15m. Arne Kracke (M8) hatte als 3. die beste Platzierung bei den
Jungs mit 682 Punkten. Er lief über 50m 9,09 Sekunden, im Weitsprung
kam er auf 2,81m und den Ball warf er auf 24,50m. Auch unter die Top
Ten schaffte es Jonas Kalitzke in der M7 mit Rang 7 und 406 Punkten. Er
lief über 50m 10,47 Sekunden, weit sprang er 2,19m und im Ballwurf kam
er auf 16,50m. Toll auch der 2. Platz der C-Schülerinnen Staffel in der
Besetzung (Plock,Grabiger, Müller,Wagner) über 4x100m in 65,55 Sekun-
den! Weitere Ergebnisse ausserhalb der besten 10: Platz 11 Pascal Kalitzke
(M11) 952 Punkte (50m-8,51/Weit-3,57m/Ball-39m!!!) Platz 16 Zoe Müller
(W11) 995 Punkte (50m-8,79/Weit-3,56m/Ball-22m) Platz 17 Christina El-
Wati (W8) 545 Punkte (50m-10,33/Weit-2,51m/Ball-10m) Platz 18 Carina
Elz (W8) 536 Punkte (50m-10,70/Weit-2,39m/Ball-12m) Platz 18 Emilia
Cescon (W9) 697 Punkte (50m-9,50/Weit-2,71m/Ball-13,50m) Platz 20 Luisa
Naumann (W12) 838 Punkte (60m-10,11/Weit-3,87m/Kugel-3,87m) Platz
21 Kai Kahlenberg (M8) 395 Punkte (50m-10,38/Weit-2,19m/Ball-15m)
Platz 22 Lani Hildebrandt (W10) 791 Punkte (50m-9,20/Weit-2,68m/Ball-
18,50m) Platz 24 Regine Kracke (W10) 789 Punkte (50m-9,31/Weit-
2,65m/Ball-19,50m) Platz 25 Paul Völker (M8) 352 Punkte (50m-
10,25/Weit-1,90m/Ball-14,50m) Platz 25 Mark Schomburg (M11) 833
Punkte (50m-8,76/Weit-3,34m/Ball-30,50m) Platz 37 Vanessa Bolnei (W10)
694 Punkte (50m-9,32/Weit-2,74m/Ball-12m) Platz 41 Ceyda Demirdas
(W9) 426 Punkte (50m-11,38/Weit-2,08m/Ball-11m) Platz 43 Sarah Kaiser
(W9) 345 Punkte (50m-11,38/Weit-2,34m/Ball-5m).
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STEINBACHER

Am 25.+26. Juni
auf der Bahnstraße
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Liebe Patientinnen und Patienten, bitte schneiden Sie sich die fol-
genden Telefonnummern aus. Am besten legen Sie diese in die
Nähe Ihres Telefons, damit sie im Notfall sofort griffbereit sind.
Dr. Abdelsalam Mousa · Berliner Str 7 · Tel.: 98 16 20

Fax: 98 16 21 · Email: abdelsalam.mousa@t-online.de
Sprechzeiten: Mo 8 – 12 + 16 – 18

Di 8 – 12 + 16 – 18, Mi 8 – 12, Do + Fr 8 – 12 + 16 – 18
Dr. Jörg Odewald · Am Schießberg 3 · Tel.: 7 24 77

Fax: 7 95 90 · Email: rezepte@dr-odewald.de
Sprechzeiten: Mo 8 – 12 + 15 –18

Di 8 - 12 + 15 –19, Mi 8 – 13
Do 7 -- 12 + 15 – 18, Fr 8 – 14 für Berufstätige

Anrufbeantworter für Rezepte + Überweisungen: 88 58 90
Gemeinschaftspraxis 

Dr. Tim Orth-Tannenberg · Dr. Ursula Orth-Tannenberg
Taunusstrasse 1 · Tel.: 7 21 44

Fax: 98 04 96 · Email: Praxis@Dr-med-Orth.de
Sprechzeiten: Mo 7:30 – 11:30 + 13:30 – 17
Di 7:30 – 11:30 + 13:30 – 17, Mi 7:30 – 12

Do 7:30 – 11:30 + 13:30 – 17, Fr 7:30 – 12 u. nach Vereinbarung
Anrufbeantworter für Rezepte + Überweisungen: 20 85 36

Praxis-Homepage: www.Dr-med-Orth.de
Ärztlicher Bereitschaftsdienst Bad Homburg, im Krankenhaus

Bad Homburg · Urseler Strasse 33 · Tel.: 06172-19292
(dienstbereit für Notfälle außerhalb der Praxiszeiten)
Rettungsdienst, Notarzt (bei Lebensgefahr): 112

WICHTIGE TELEFON-NUMMERN

Steinbacher Ärzte informieren:

Neuer Praxistag der Hausärzte
Mitteilung der Steinbacher Hausärzte an die Steinbacher Bürgerin-
nen und Bürger
Neuer Praxistag um unseren vielfältigen Verwaltungsverpflichtun-
gen nachkommen zu können, führen wir regelmäßig einen Praxis-
tag durch, an dem keine Sprechstunde stattfindet. Dieser
Praxistag jeweils einer Praxis findet zukünftig regelmäßig
am 2., 3. oder 4. Freitag des Monats statt. Die anderen bei-
den Praxen übernehmen dann die Vertretung.
Durch Feiertage, Urlaubs- und Ferienzeiten können sich Änderun-
gen ergeben. Den Termin für den nächsten Praxistag
entnehmen Sie bitte dem Aushang bei Ihrem Hausarzt.
Dr. A. Mousa, Berliner Str.7 Tel.: 981620
Dres. T. und U. Orth-Tanneberg, Taunusstr.1 Tel.: 72144
Dr. J. Odewald, Am Schießberg 3, Tel.: 72477
Vielen Dank für Ihr Verständnis die Steinbacher Hausärzte

Achtung : Bescheinigung für die Schule kostet 5,-- Euro
„Früher konnten Eltern noch Entschuldigungen für Ihre Kinder schreiben“
„Patienten verlangen nicht selten in der Praxis Bescheinigungen für
Kindergarten, Schule, Sportverein oder Ausbildungsstätte. Solche
Leistungen sollten nicht gratis abgegeben werden, da dies als
Verstoß gegen das Werberecht in der Berufsordnung gewertet
werden kann, denn es handelt sich hier um berechnungsfähige
ärztliche Leistungen. Dabei ist es zweckmäßig, den gesetzlich versi-
cherten Patienten darauf hinzuweisen, dass er die Kosten für die
Bescheinigung selbst tragen muss, da diese nicht von den gesetz-
lichen Krankenkassen übernommen werden. Private Krankenkas-
sen sind ebenfalls nicht verpflichtet, die Kosten für solche Wunsch-
leistungen zu übernehmen.“ (aus Info.doc 10/2010 amtl. Mitteilun-
gen der Kassenärztlichen Vereinigung Hessen)
Sehr geehrte Schüler und Eltern, Lehrer und Schulleiter, Erzieher u.
Kindergartenleitungen sowie Trainer der Sportvereine, der Wunsch
nach ärztlichen Bescheinigungen in der täglichen Arztpraxis hat
immens zugenommen, so möchten beispielsweise Schüler unter 18
Jahren Krankheitsbescheinigungen für die Schule vom Arzt. Kinder
und Jugendliche Bescheinigungen für Sporttauglichkeit, Kindergär-
ten Atteste zur Genesung. Dies sind Wunschleistungen, die nicht
von den Krankenkassen übernommen werden. Diese Beschei-
nigungen können und dürfen nicht unentgeltlich abgegeben wer-
den und kosten je nach Umfang zwischen 5,- und 20,- Euro.
Praxen Dres. A. Mousa, T. und U. Orth-Tannenberg, J. Odewald 

The Phorms Schule spielt Tennis

Tennis Club Steinbach + Phorms Schule

Vom 14. bis 21. Februar hatten die Kinder der Phorms Schule Gele-
enheit Tennis kennen zu lernen – natürlich mit englischer Anlei-
tung. Die meisten Kinder hatten das erste Mal einen Tennisschläger
in der Hand und machten unter Anleitung von Laurence Matthews,
dem englischen Tennislehrer des Tennisclubs, der schon viele Jahre
den Trainerstab in Steinbach leitet, ihre ersten Schläge. Er wurde
beim Training in der Altkönighalle von der Trainer-Assistentin Ma-
nuela Dreyer unterstützt. Anstelle der normalen Sportstunde
erhielt jede Klasse die Möglichkeit, ihr Geschick im Tennis zu pro-
bieren und zu entwickeln. Die Stunde begann jeweils mit einem
Warm-up Spiel, um den Herzschlag zu erhöhen und für die nächste
Übung bereit zu sein ohne eine Verletzungsgefahr. Es wurde dann
Gruppenrennen zwischen mehreren Teams durchgeführt, wobei
die Kinder jeweils einen Tennisball auf dem Schläger beim Rennen,
Hüpfen oder Rückwärtslaufen balancieren mussten. Danach erhielt
jedes Kind einen Tennisschläger mit dem verschiedene Koordina-
tionsübungen durchgeführt wurden. Anschließend haben die
Kinder Paare gebildet, die sich miteinander den Ball zuspielten. Am
Ende der Stunde wurde mit viel Freude über ein Netz gespielt und
teilweise wurden bei den Besseren auch die Punkte gezählt.
Der Tennisclub hofft im der Sommersaison viele Kinder auch auf
den Sandplätzen zu sehen, um dort weitere Tennisfortschritte zu
machen. Das Trainerteam bietet den Schülern der Phorms Schule
hierzu spezielle Fünf-Wochen-Kurse an. Da die Tennisanlage direkt
gegenüber der Schule liegt, bietet sich hier die Möglichkeit, den
Kindern den Tennissport nahe zu bringen, ohne dass die Eltern grö-
ßere Fahrwege noch nach der Schule haben. Der Tennisclub plant
für diese Saison ein Gemeinschafts-Team mit der Phorms Schule
bereits für Kinder bis 8 Jahre zu bilden und am Spielbetrieb der
offiziellen Tennisrunde teilzunehmen. In der Zukunft sollen diese
Gemeinschafts-Teams auch für weitere Alters- und Leistungsklassen 
gebildet werden.   Text: Laurence Matthews; Foto: Peter Geisel

JHV der TuS Steinbach am 8. April 2011

TuS Steinbach - Vorstand -

Einladung zur Jahreshauptversammlung 2011, Freitag, den
8. April 2011, 19:30 Uhr im Kolleg 1. Stock der Friedrich-Hill-
Halle, Obergasse 33

Tagesordnung:
1. Begrüßung der Mitglieder
2. Totengedenken
3. Genehmigung der Tagesordnung
4. Genehmigung des Protokolls d. Jahreshauptversammlung 2010
5. Wahl der Beurkunder für das Protokoll
6. Rechenschaftsbericht des 1. Vorsitzenden
7. Berichte der Abteilungen (werden schriftlich vorgelegt)
8. Aussprache zu den Berichten
9. Kassenbericht 2010/Etat 2011

10. Bericht der Kassenprüfer
11. Beschlussfassung über die Entlastung des Vorstandes
12. Ehrungen
13. Neuwahlen des Vorstandes und eines Kassenprüfers
14. Anträge (Anträge bitten wir satzungsgemäß also mindestens 
7 Tage vor der Versammlung dem Vorstand einzureichen.)
15. Verschiedenes
Liebe Mitglieder, auf der Hauptversammlung haben Sie die Chance,
durch ihre Ideen und Vorschläge das Vereinsleben aktiv mitzuge-
stalten. Nutzen Sie die Gelegenheit. Der Vorstand freut sich über
einen regen Besuch.                                Norbert Möller (1. Vors.)

C1 Jugend Handball vorzeitig Meister
C1 mit neuen Trikots der Süwag Gruppe zur vorzeitigen Meisterschaft
SG Nied - JSG Steinbach/Kronberg/Glashütten I              20:37
Mit neuen Trikots des Sponsors Süwag Gruppe, konnte die vorzeiti-
ge Meisterschaft in der Niddahalle in Nied gefeiert werden. Mit
neun Punkten Vorsprung bei noch vier ausstehenden Spielen ist
unserer C 1 die Tabellenführung nicht mehr zu nehmen. „Jetzt wol-
len wir auch in den letzten Spielen konzentriert weiterarbeiten, um
die Meisterschaft ohne Verlustpunkt einfahren“ gibt Trainer Jürgen
Reusch als Zielsetzung aus. Beim Spiel gegen Nied fehlten der C1
vier Spieler, die Chance für Janni Laakso und Tim Rudolf aus der C 2,
die sich sehr gut ins Spiel einfügen und auch in die Torschützenliste
eintragen konnten. Bemerkenswert beim Gegner war einzig der
starke Torwart, der reihenweise Großchancen parierte. Alles in
allem ein auch in der Höhe verdienter Sieg eines homogenen Teams
aus Steinbach bei der Colin Leudolph als sicherer Torschütze und
Paul Döbert als starker Rückhalt auszeichnen konnten. Folgende
Spieler wurden eingesetzt: Paul Döbert (Tor), David Reusch (7),
Fabian Rodenhäuser (8), Karsten Schmidt (5), Tamme Emunds (4),
Colin Leudolph (4), Max Tokarski (5), Janni Laakso (1), Tim Rudolf
(3) Es fehlten: Lennart Sattleger, Christoph Spott, Hatim Elsayed
und Matteo Hofmann.

Ausstellung über „Hildegard von Bingen”
Die Kinder der 4. Klassen ev. Religion bei Pfr. Lüdtke veranstalteten eine
eine Ausstellung über Hildegard von Bingen. Die Ausstellung erzählt über
das Leben der großen mittelalterlichen Theologin, Musikerin und Heilerin
Hildegard. Hildegard von Bingen war eine kreative, kluge und streitbare
Frau und legte bereits im 12. Jahrhundert wichtige Fundamente für
Musik, Medizin und Theologie. Ihre Visionen faszinieren heute noch.

Evang. St. Georgsgemeinde Steinbach

Die Polizei informiert

Die Polizei im Hochtaunuskreis

Unfallort: 61449 Steinbach, Berliner Straße 20
Ein 28-jähriger aus Oberursel befuhr mit seinem Pkw die Berliner Straße
in Richtung Frankfurter Straße. An der Einmündung zum Hessenring miss-
achtete dieser die vorfahrtberechtigte 53-jährige Steinbacherin.
Sachschaden: ca. 1750.- Euro.
Verkehrsunfallflucht
Unfallzeit: Fr., 25.02.2011, 15.00 Uhr Unfallort: 61449 Steinbach,
Obergasse 39. Ein 28-jähriger Lkw-Fahrer streifte mit seinem Fahrzeug
den geparkten Pkw einer 62-jährigen Steinbacherin. Durch eine aufmerk-
same Zeugin konnte der flüchtige Unfallverursacher, der von dem
Zusammenstoß nichts mitbekommen haben will, ermittelt werden.
Sachschaden: ca. 900 .- Euro.
Trickdiebstahl zum Nachteil einer 84-jährigen Bad Homburgerin
Tatzeit: Samstag, 26.02.2011, 11:20 Uhr. Tatort: 61352 Bad Homburg,
Blütenweg 4. Ein Mann sowie eine Frau, beide ca. 25 Jahre alt, ca. 165 -
170 cm, dunkle Haare, sprachen Hochdeutsch, trugen dunkle Kleidung,
passten eine 84-jährige Bewohnerin an der Haustür ab und fragten
zunächst nach dem Weg. Dann verlangten sie einen Kugelschreiber und
gelangten so in die Wohnung der Frau. In der Küche entwendete das
„Pärchen“ dann in einem unbeobachteten Moment die Geldbörse der
Frau aus deren Einkaufstasche. In der Geldbörse befanden sich ca. 250.-
Euro, Bargeld und diverse Karten.
EIN TIPP DER POLIZEI:
Lassen Sie sich von Fremden an der Haus- oder Wohnungstür kein X für
ein U vormachen! Diebe oder Betrüger erfinden immer neue Vorwände,
um in Ihre Wohnung zu kommen. Mal bitten sie um eine Gefälligkeit
wegen einer vermeintlichen Notlage. Mal geben sie sich als Amtsperson
oder Handwerker aus. Andere wieder wollen Ihnen ein schlechtes
Gewissen einreden und behaupten ganz dreist, Sie zu kennen. Tricktäter
setzen auf Ihre Hilfsbereitschaft. Bleiben Sie im Zweifel aber lieber miss-
trauisch. Denn ist der oder die Unbekannte erst einmal in Ihrer Wohnung,
kann alles Mögliche passieren. 
Weitere Informationen u. a. auch in Form der Broschüre „Der goldene
Herbst“ zum Thema „Sicherheitstipps für Seniorinnen und Senioren“
erhalten Sie kostenlos bei Ihrer Polizei.

Festlicher Weltgebetstag in Steinbach

Die Steinbacher Kirchengemeinden

„Wie viele Brote habt ihr?“ Unter diesem Motto fand der diesjährige
Weltgebetstag in der katholischen Kirche in Steinbach statt. Diesmal
stand das lateinamerikanische Land Chile im Mittelpunkt des Gesche-
hens. In einem spannenden und gelungenen Diavortrag von Katha-
rina Euler, konnten die Zuhörer zuvor bereits einige interessante
Informationen über das Land der Gegensätze erfahren. Die 21-jähri-
ge Studentin, die ein freiwilliges soziales Jahr als Erzieherin in Chile
verbrachte, präsentierte vor zahlreiche gekommenen Gästen die ein-
zigartige Vielfalt des Landes in einem abwechslungsreichen Diavor-
trag. Chile ist ganze 4300 Km lang, aber nur rund 250 Km breit. Ne-
ben einer vielfältigen Landschaft und einer Vielzahl an gesprochenen
Sprachen, dominieren auf der anderen Seite heute noch die sozialen
Gegensätze. Trotz Modernisierungsbestrebungen weist Chile immer
noch große Wohlstandsunterschiede auf. Durch beschwingte Lieder
und lebendig vorgetragenen Bibeltexte, die ein chilenisches Flair auf-
kommen ließen, wurde der Weltgebetstag am 04. März auch in die-
sem Jahr wieder besonders lebendig gestaltet. Doch neben dem
gemeinsamen Feiern, vermittelte der Gottesdienst auch kritische
Botschaften: Noch immer verhungert alle sieben Sekunden ein Kind
auf unserer Welt. Noch immer ist die Armut in vielen Ländern, auch
in Chile, ein großes Problem. Deshalb nimmt das Teilen in unserer
modernen Gesellschaft eine immer wichtigere Rolle ein. Dabei han-
delt es sich aber nicht nur um eine materielle Spende, sondern auch
um eine solidarische. Tagtäglich sollten wir mit unseren Mitmenschen
Glück, Zuwendung und Zeit teilen. Noch dazu können wir durch un-
sere gemeinsame Spende helfen, die Armut auf der ganzen Welt zu
begrenzen. Letztes Jahr konnte Steinbach Dank der vielen Spenden
einen Gesamtbetrag von 429,- € an Kamerun weiterleiten. Insgesamt
spendete die Initiative des Weltgebetstages aus ganz Deutschland
somit eine Summe von rund 2,9 Mill. €. Auch dieses Jahr hofft man,
dadurch das Leiden der Menschen in Chile zu beschränken. Nach dem
gemeinsamen Gottesdienst wurde der Abend mit kulinarischen
Speisen aus Chile im evangelischen Gemeindehaus besinnlich
beschlossen.                                                                    Timo Gadde

„Alles rund ums Kind”

Förderverein der Katholischen Kindertagesstätte St. Bonifatius

Liebe Steinbacherinnen und Steinbacher, noch hat uns die kalte
Jahreszeit im Griff, aber die Vorboten der wärmeren Jahreszeiten
lassen sich immer öfter blicken. Pünktlich zum Frühlingsanfang ver-
anstalten wir daher am 26. März 2011 unseren diesjährigen Früh-
jahrsbazar ‚Alles rund ums Kind‘ in der Zeit von 14:00 bis 16:30
Uhr in der Kath. Kindertagesstätte St. Bonifatius, Obergasse 65, zu
dem wir Sie alle herzlich einladen. Nutzen Sie die Gelegenheit und
schaffen Platz in den Kleiderschränken Ihrer Kinder! Nummern-
vergabe und weitere Infos erhalten Sie bis zum 23. März 2011 unter
den Telefonnummern: 06171-988835 oder 06171-971640. Das viel-
fältige Verkaufsangebot runden wir kulinarisch mit Kaffee und
Kuchen ab. Wir freuen uns auf Ihr Kommen!         Der Vorstand

Gesprächsreihe zur Bergpredigt beginnt am 21. März 2011
Ev. St. Georgsgemeinde Steinbach: „Die Bergpredigt: Relativierst
Du sie noch oder lebst Du sie schon?“ – so lautet die Überschrift
einer Reihe von Glaubensgesprächen, zu der die Evangelische St.
Georgsgemeinde Menschen einlädt, die mehr über die Relevanz
der Bergpredigt für unser heutiges Leben erfahren möchten. Exem-
plarisch werden einzelne Themen der uns im Matthäus-Evangelium
(Mt. 5 – 7) überlieferten Ethik Jesu vorgestellt und lebensnah disku-
tiert. Zum Auftakt am 21. März 2011 führt Pfarrer Herbert Lüdtke
unter dem Titel „Das Kreuz mit der Auferstehung“ in die Bergpre-
digt ein. „Richtig vorsorgen“ ist das Thema des zweiten Abends mit
Pfarrer Werner Böck. Timo Scandurra beschließt die Reihe mit
einem Blick auf unseren Umgang mit Gegnern und Feinden: Unter
der Überschrift „Widerstand leisten für Fortgeschrittene“ greift er
den viel diskutierten, aber auch schwierigen Abschnitt „Vom

Evang. St. Georgsgemeinde Steinbach

Vergelten und von der Feindesliebe“ auf. Die Gesprächsabende, die
jeweils um 19.30 Uhr im Evangelischen Gemeindehaus in Steinbach
(Untergasse 29) beginnen, finden immer montags, und zwar am 21.
und 28. März sowie am 4. April 2011 statt.         Werner Böck, Pfr.

AAAA CCCC HHHH TTTT UUUU NNNN GGGG ::::
GGGGaaaarrrrtttteeeennnn----     uuuunnnndddd    GGGGrrrrüüüünnnnaaaabbbbffffäääällll lllleeee
Es findet 1 zusätzliche Straßensammlung statt.

Freitag 11. März 2011
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Erstes Oberurseler Bestattungsinstitut

PIETÄT JAMIN
Tel. 0 6171/ 5 47 06 Tag u. Nacht
Liebfrauenstr. 4 a, 61440 Oberursel

Erd-,  Feuer- und Seebestattungen,
Särge, Urnen, Sterbewäsche, Überführungen,
Umbettungen, Bestattungsvorsorge.
Bekannt sorgfältige Erledigung aller Formalitäten

Unsere Leistungen: Erd-, Feuer- und See-
bestattungen, Anonymbestattungen, Über-
führungen, Bestattungsvorsorge, Erledigung
aller Behördengänge und Formalitäten.
Mitglied im Fachverband des
deutschen Bestattungsgewerbes e.V.

Bahnstr. 78 · 61449 Steinbach / Ts.
Telefon: (0 61 71)  8 55 52

Tag und Nacht

Sonn- und Feiertag

W.+F. MÜLLER GmbH 

Markisen • Jalousien
Rollläden • Rolltore
Elektr. Antriebe

Verkauf
Montage
Reparaturen 

TeI. 06171-79861 · Fax -200516

Mobil 0172 - 676 11 67

KKKK LLLL EEEE IIII NNNN AAAA NNNN ZZZZ EEEE IIII GGGG EEEE NNNN

Steinbach. Wenn Sie Ihren PC besser kennenlernen möchten oder Ihr PC nicht
so will, wie Sie wollen: Hilfe, Beratung und Schulung.

Handy: 01520 / 25 99 605, Tel. 0 61 71 / 8 65 27

Steinbach. PKW An + Verkauf. Wir suchen PKW’s jeglicher Art mit oder ohne
Schäden. Bitte alles anbieten.  Tel. 0179-3214900 + Tel./Fax 06171-979710

VERSCH IEDENES  -  PR IVAT

IMMOB I L I EN  -  PR IVAT

VERSCH IEDENES  -  GEWERBL ICH

Steinbach. 28zwanziger neues Damenfahrrad mit tiefen Einstieg wegen
Krankheit unter Neupreis abzugeben Bin zu erreichen unter

Tel. 06171 / 7 56 37

Steinbach. Garagenstellplatz zu vermieten, geeignet für Motorrad oder ähnliches
Wingertsgrund. Tel. 0173 - 4397278

Steinbach. Berufstätiges Ehepaar sucht kleines Haus mit Garten zur Miete in
Steinbach und Umgebung. Tel. 06171 / 8660635

Steinbach. Von Privat zu vermieten 2 ZW, 60 qm, HH, 3. OG, Bad,
Balkon, Einbauküche, Laminat + Fliesen. Kaltmiete 420,-- €, NK 150,-- € +
3 MM Kaution. Tel. 0176 / 38184523

DDiiee  nnääcchhssttee

SStteeiinnbbaacchheerr
IInnffoorrmmaattiioonn

eerrsscchheeiinntt  aamm::
2266..  MMäärrzz  22001111

RReeddaakkttiioonnsssscchhlluußß::

1177..  MMäärrzz  22001111

Steinbach. Änderungsschneiderei mit Kurzwarenverkauf. P. SHINKHA
Bornhohl 20 · Öffnungszeiten: 9.00 bis 13.00 Uhr u. 15.00 bis 19.00 Uhr

Samstag 9.00 bis 13.00 Uhr · Telefon: 0 61 71 - 8 57 02

In unseren Herzen lebst Du weiter

Dorothea Miesel 
geb. Schumann

* 23. April 1908 † 12. Februar 2011

Die mitfühlende Anteilnahme, in den Stunden des Abschieds, 
hat uns tief bewegt und getröstet. 

Danke an Alle, die uns ihre Zuneigung auf so vielfältige Weise 
entgegengebracht haben.

Besonders danken wir Herrn Pfarrer Lüdtke 
für seine einfühlsamen Worte, 

Herrn Dr. Hentschel, Herrn Dr. Ott und dem Pflegeteam „Sam" 
für die langjährige Betreuung 

und nicht zuletzt dem Pflegeteam Wohnbereich 2, 
des Seniorenstiftes Hohenwald, 

das ihre letzten Tage aufopfernd begleitete.

Helga Bähr, geb. Miesel 
im Namen der Angehörigen

Steinbach (Taunus), im Februar 2011

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden
fühlten, mit uns Abschied nahmen und ihre Anteilnahme
am Tode von

Josef Schulwitz
† 24.01.2011

auf vielfältige Weise zum Ausdruck brachten. Die Verbun-
denheit mit dem Verstorbenen, die darin zum Ausdruck
kam, gibt uns Trost und Kraft.

In tiefer Trauer

Maria Schulwitz
Berthold Schulwitz mit Kerstin

SSSSTTTTEEEEMMMMPPPPEEEELLLL     BBBBOOOOBBBBBBBBIIII
BBBB aaaa hhhh nnnn ssss tttt rrrr aaaa ßßßß eeee     3333     ····     TTTTeeee llll eeee ffff oooo nnnn ::::     9999 8888 1111     9999 8888 3333

KKKKLLLLAAAASSSS SSSS EEEE ----QQQQUUUUAAAALLLL IIII TTTTÄÄÄÄTTTT
PPPP RRRR EEEE IIII SSSS WWWW EEEE RRRRTTTT     AAAA UUUU CCCC HHHH     IIII NNNN     SSSS TTTT EEEE IIII NNNN BBBB AAAA CCCC HHHH !!!!

BIOMETRISCHE PASSBILDER
SCHUH-REPARATUR-FACHSERVICE

FOTOANNAHME auch DIGITAL
HERMES-PAKET-SHOP

FACHHÄNDLER FÜR SCHULBEDARF

WIR SIND AUCH WEITERHIN FÜR SIE DA

IRMGARD & BOBBI ALTHAUS

Scout-Ranzenset’s
Ranzen +

3 Kleinteile

125,-- €
(Verkauf solange Vorrat reicht)

Gertrud Fibikar
geb. Zitzmann

* 13.06.1916      † 26.02.2011

In stiller Trauer bleibt große Dankbarkeit.

In liebevollem Gedenken

Die Kinder, Schwiegerkinder,
Enkel und Urenkel

Die Trauerfeier fand auf Wunsch der Verstorbenen im eng-
sten Familienkreis statt.

Unser Angebot für Sie:

25%
für alle Seniorinnen und Senioren

Sollten Sie keine Möglichkeit haben in unser Ge-
schäft zu kommen, besuchen wir Sie gerne zu
Hause. Vor Ort können wir Sehstärkenbestim-
mung, Beratung und Fassungsauswahl anbieten
sowie Anpassung der Brille und Kleinreparaturen.

Brillen-Studio · Bahnstr. 25 · ☎ 71110

CDU Ortsverband Steinbach (Ts.)

Einladung der CDU Steinbach zum Seniorenkaffee
Am 16. März 2011 lädt die CDU die Steinbacher Seniorinnen
und Senioren um 15:00 Uhr zu einem politischen Kaffee-
nachmittag ins Bürgerhaus Steinbach, Raum Pijnacker, ein.
An diesem Nachmittag bieten wir Ihnen Gelegenheit zu Gesprä-
chen und Diskussionen über aktuelle Steinbacher Themen sowie
Erläuterungen zu Wahlverfahren mit einer Erklärung wie kumulie-
ren und panaschieren funktioniert. Es freut uns besonders, dass
wir Herrn Jürgen Banzer, MdL und Vorsitzender der CDU
Hochtaunuskreis, für die Diskussion an diesem Nachmittag
gewinnen konnten. Wir würden uns freuen, wenn wir zahlreiche
Gäste an diesem Nachmittag im Bürgerhaus begrüßen dürften.

Bürger fragen – Politiker antworten
Am 16. März 2011 lädt die CDU alle Steinbacher Bürgerinnen
und Bürger um 19:00 Uhr zu einer Diskussionsrunde ins
Bürgerhaus Steinbach, Raum Pijnacker, ein.
Im Rahmen dieser Veranstaltung bieten wir Ihnen die Gelegenheit
einige unsere Kandidaten für das Steinbacher Stadtparlament ken-
nen zu lernen und Fragen an Sie zu richten. Wir würden uns freu-
en, an diesem Abend möglichst viele Steinbacherinnen und
Steinbacher begrüßen zu dürfen.
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Die Stadtverwaltung Steinbach (Taunus) 

stellt zum nächstmöglichen Zeitpunkt

einen Mitarbeiter für den städt. Bauhof
oder Hausmeister ein.

Wir suchen einen Mitarbeiter mit Berufserfahrung und einer abgeschlos-
senen Lehre in einem technischen Beruf.  Eine Fahrerlaubnis ist Voraus-
setzung für eine Einstellung. Bereitschaft zum Schichtdienst, Wochen-
enddienst, Winterdienst, Umgang mit Haustechnik, kleineren Reparatur-
arbeiten, Wartung sowie der Umgang mit Vereinen und Verbänden wird
vorausgesetzt. PC-Grundkenntnisse wären von Vorteil. Die Vergütung
erfolgt – je nach Qualifikation und Berufserfahrung – nach dem Tarif des
öffentlichen Dienstes. Die Einstellung ist auf 2 Jahre befristet. 
Eine spätere Übernahme in ein unbefristetes Arbeitsverhältnis ist mög-
lich.Sollten Sie Interesse an einer abwechslungsreichen Tätigkeit haben,
die sich auf alle Bereiche eines städtischen Bauhofes erstreckt, dann rufen
Sie uns an, kommen Sie vorbei, oder senden Sie Ihre

Bewerbungsunterlagen bis spätestens 25. März 2011 an:

Magistrat der Stadt Steinbach (Taunus)
Gartenstraße 20, 61449 Steinbach (Taunus), Telefon: 06171 / 70 00 24

Herrn Schwengler
E-Mail: joerg.schwengler@stadt-steinbach.de

Dr. Stefan Naas, Bürgermeister

Evang. St. Georgsgemeinde Steinbach
Evang. St. Georgsgemeinde, 61449 Steinbach (Ts.), Untergasse 29
Pfarramt Nord: Pfr. H. Lüdtke Tel. 7 82 46
Pfarramt Süd: Pfr. W. Böck Tel. 069 / 47 88 45 28
Gemeindebüro: Frau B. KornFrau Tel.  7 48 76; Fax: 7 30 73
Öffnungszeiten: Dienstag 16-18 Uhr, Donnerst. 8 -12 Uhr

Freitag   10 -12 Uhr
Ökumenische Diakoniestation: 7 17 91
Kindertagesstätte „Regenbogen“ Leiter Daniel Kiesel: 7 14 31
GOTTESDIENSTE
Sonntag 13.03. 17.00 Uhr Gottesdienst zum Abschluss d. öku-

ökumen. Kinderbibeltage (Pfarrer
Lüdtke, Pastoralreferent Reusch und
Team) Kollekte: Für die Schulstart-
hilfe Steinbach/Oberursel d. Caritas

Donnerstag 17.03. 19.00 Uhr Passionsandacht in d. St. Bonifatius-
kirche

Sonntag 20.03. 10.00 Uhr Gottesdienst im Ev. Gemeindehaus 
(Pfarrer Lüdtke) Kollekte: Für die
Stiftung „Für das Leben“

Donnerstag 24.03. 19.00 Uhr Passionsandacht in d. St. Bonifatius-
kirche

Sonntag 27.03. 11.00 Uhr Familienkirche im Ev. Gemeindehaus
(Pfarrer Lüdtke und FaKir-Team)
Kollekte: Für besondere gesamt-
kirchliche AufgabenVERANSTALTUNGEN

Samstag 12.03. 14.00 Uhr ökumenische Kinderbibeltage
Sonntag 13.03. 14.00 Uhr ökumenische Kinderbibeltage
Montag 14.03. 16.00 Uhr Musik und Darstellung 

„Geschöpf der Nacht“
19.30 Uhr Soziales Netzwerk

Dienstag 15.03. 18.00 Uhr Ghostpastors
20.00 Uhr Kirchenchor

Mittwoch 16.03. 10.00 Uhr Krabbelgruppe
16.00 Uhr Spielkreis (0-3 Jahre)
16.00 Uhr Ghostpastors

Montag 21.03. 16.00 Uhr Musik und Darstellung 
„Geschöpf der Nacht“

19.30 Uhr Gesprächsreihe über den Glauben
„Das Kreuz mit der Bergpredigt“ 
Pfarrer Lüdtke

Dienstag 22.03. 18.00 Uhr Ghostpastors
20.00 Uhr Kirchenchor

Mittwoch 23.03. 10.00 Uhr Krabbelgruppe
16.00 Uhr Spielkreis (0-3 Jahre)
16.00 Uhr Ghostpastors

Donnerstag 24.03. 15.00 Uhr Seniorenkreis
Freitag 25.03. 19.30 Uhr Folklore
Liebe Gemeindeglieder, liebe Gottesdienstbesucher,
Alle Gottesdienste ab 16.1.2011 bis 10.4.2011 finden im Ev. Gemeinde-
haus, Untergasse 29 statt.  Wir danken Ihnen für Ihr Verständnis. 

Kath. St. Bonifatiusgemeinde Steinbach

Pfarrgemeinde St. Bonifatius, 61449 Steinbach (Ts.), Untergasse 27
Pfarramt: Tel. 7 16 55
Untergasse 29 Fax: 98 12 30
Kindergarten, Obergasse 68: 7 31 06

GOTTESDIENSTE
Sonntag, 13.03. 09.30 Uhr Eucharistiefeier mit Kirchenchor

17.00 Uhr Ökumenischer Familiengottesdienst 
“Kinderbibeltage"

Dienstag, 15.03. 06.00 Uhr LAUDES, anschl. gemeinsames 
Frühstück im Pfarrheim

Mittwoch, 16.03. 08.30 Uhr Eucharistiefeier; anschl. Rosenkranzgebet
donnerstags, 14.30 Uhr Rosenkranzgebet
Donnerstag,17.03. 19.00 Uhr Ökum. Passionsandacht
Freitag, 18.03. 19.00 Uhr Vesper (Meditationsraum)
Sonntag, 20.03. 09.30 Uhr Eucharistiefeier

15.00 Uhr Taufgottesdienst
Dienstag, 22.03. 06.00 Uhr LAUDES, anschl. gemeinsames 

Frühstück im Pfarrheim
Mittwoch, 23.03. 08.30 Uhr Eucharistiefeier; anschl. Rosenkranzgebet
Donnerstag,24.03. 19.00 Uhr Ökum. Passionsandacht
Freitag, 25.03. 19.00 Uhr Vesper
Sonntag, 27.03. 09.30 Uhr Eucharistiefeier mit begleitendem

KinderwortgottesdienstVERANSTALTUNGEN:
Sa.-So. 12.-13.03.: Ökumenische Kinderbibeltage
Montag, 14.03. 19.30 Uhr Soziales Netzwerk Steinbach

(evang. Gemeindehaus)
Dienstag, 15.03. 16.00 Uhr Treffen d. Kommunionkinder (Kirche)

15-18 Uhr Gesprächskreis
19.30 Uhr Arbeitskreis „Missionarisch Kirche sein“

Mittwoch, 16.03. 20.00 Uhr Sitzung des Pfarrgemeinderates
Donnerstag,17.03. 19.00 Uhr Club '98
Dienstag, 22.03. 16.00 Uhr Treffen der Kommunionkinder

(Kirche): Erstbeichte
20.00 Uhr Caritastreffen d. Vertreter im Pasto-

ralen Raum (Liebfrauen, Oberursel)
Mittwoch, 23.03. 16.00 Uhr Frauenkreis: Vortrag "Hände"

20.00 Uhr Vorbereitung der Kar- und
Ostertage für Familien

Samstag, 26.03. 10.00 Uhr Messdiener-Treffen (Pfarrheim)
HINWEISE
• Soziales Netzwerk Steinbach: Nächste Sitzung ist am 14.03.2011 um
19.30 Uhr im ev. Gemeindehaus. • Der Caritasausschuss trifft sich wieder
am Dienstag, 29.03. um 19.00 Uhr im Pfarrbüro. • In der österlichen
Bußzeit (Fastenzeit) beten wir wieder jeden Dienstag (ab 15.03.) um 06.00
Uhr früh die Laudes, das Morgengebet der Kirche. Anschließend ist die
Möglichkeit miteinander im Pfarrheim zu frühstücken. • Die ökumeni-
schen Passionsandachten finden in der Fastenzeit jeden Donnerstag um
19.00 Uhr (ab 17.03.) in der kath. Kirche statt. Thema: Die
Leidensgeschichte Jesu aus dem Johannesevangelium.
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